
Kapuzinerkloster
IC

1626 Fürstenberg,' 1806

Gegründet 1659

1628 Graf Wratislaus 1601 ra VOorn Fürstenberg“ eßkirch®
SEeIT 1626 emuhnte SICH 1 wiederholten Schreiben kırchliche iInstanzen

l SeINer RKesidenzstadt Irc den Kapuzinern &{/] Kloster auen
Fr geiangte mMT SEIi1efN Bitigesuch DIS nach Rom raina LUdWIg EG
dOVIS] Protektor des Kapuzinerordens (1028—10632) In SEINEeN Auftrag
chrieb NIONIUS Barberin! (19309—-1646) der Schweizerprovinz l
zusimmencdem Sinn Doch die Provinzobern konnten SICH jerfür noch
IC entschließen, | Anbetracht der kriegerischen Unruhen

51 Augusi IS 4 September 1629 and en das orcdentliche Provinz-
Kapitel Provinzial VOT) Herbstiheim 1e Graf Wratis-
IaUus erschien Dersönlich l und cen Kapıitularen
VOr Doch wieder vergebens
11 1657 Der Sohn und Nachftfolger VON\N Wratislaus Girafi ranz C‚Ariı-
I  tofTf (1625—167/71) den Plan SeINes Vaters entschliossen auf \Vlıt seinem
Bruder Oomnerr Froben arıa (1626—1685) SsSancdie er das mapitel
l ein Schreiben SIE aien en Kloster i Meßkirch

ubernehmen Das Kapite! antworteie den Deiden furstlichen Brücern
die Provinz S] der vorgeschliagenen KMiostergrundung Dereit VOFraus-

geseilz! die Friaubnis des Ordensgenerals und des DiOozesanbischofs.®

Fıckler, Geschichte des Hauses nd Landes Fürstenberg Karlsruhe 1847 — 147
Fürstenberg C1MN schwäbisches Dynastengeschlecht das sıch mi1ıt der Zeıt verschiedenen Linı:en
abzweigte un se1t 1250 sich ach der Burg Fürstenbereg De1l Donaueschingen nannte
Der Vater VO:  $ Wratislaus 1{1 Christoph I1 D teilte Herrschaft beiden
ne Wratislaus 1{1 Begründer der Messkircher Linie, und Friedrich Rudolf (T Be-
gründer der Stühlinger Linie Fıckler 113{ Meyers Conversationslexikon Leipzig 1895
1009
Monimenta Kloster Messkirch Fürst Fürstenbergischen Archiv Donaueschingen, Ms Nr 628
{ (zıtiert Mon J: Romuald 136

Mon.M
Mon.M T1€e der Provınz den Grafen, dıe Gründe der Absage dargelegt werden
Fıckler 146—153 Er Wal mi1ıt Marıa Jheresia VO renberg verheiratetm O - 66 Mon 9—10
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Am Mai 1659 raf von Rom die erbDeiene Erlaubnis des Ordensgenerals,
P. Simplicianus Visconti (reg J; ein In seiınem Schreiben,
onl die Provinz wie den Grafen, mahnte ST, beim auen der iran-
ziskanischen rmu eingedenk seın Auch der Diözesanbischof erteilte
gern die Bauerlaubnis, achdem die von Iihm eingesetzte KOommMmISsSION en
günstiges Gutachten jeruDer ausgefertigt hatte.'%

1. August 1659 wurden die ersien Kapuziner nach Ir enisan
ellzıan aur Von un' Desiderat Weigling Von Überlingen.

Auf den ailer warteie folgenden Tag Portiunkulafes eıne anstren-
Arbeit Im Beic  uhl Bald darauftf uckten noch ZWEe| Kapuziner

P_. Elias von Klufftern, '' aden, und Br  mar Schwanzler von Woltart
Den vier Kapuzinern wurde eIne rivatwohnung angeboten, sSIe DIS zuü
Neubau auszuharren en

Oktober 1661, Franziskustag, egte der Abt VOon\N Z/wieflalten Im
Auftrag des Diozesanbischofs, den Grundstein, nier freudiger Teilnahme
des Volkes, VOT allem des gräflichen Hauses.'* urc EFrwerb menrerer Hau-
sSer wurcde der geeignete u  alZz bereitgestellt. '° Als hochherziger Stilter
S@] ankbar erwähnt das Grafengeschlecht Furstenberg-Meßkirch, das IC
MUurT beim Bau, sondern auch spater dem Kloster seIne eliilende Hand reich-
te

Der 21. September WäTr fur a un die weılte mgebung en
außerordentlicher Fesitag, als cder Bischof VOTl ONSTaNZ, ranz Johann
Vogt VOoON Prassberg-Summerau (reg 10645—1689), die Klosterkirche E h-
renm des Franzıskus von Assıisi einweihte, den Hochaltar ren der Got-
tesmutter.'®

Mai 1668 Das Kaum zu erstandene Kloster wurde bald AUSs der
Schweizerischen Mutterprovinz entlassen und der neugebildeten vorder-
osterreichischen Provinz anvertraut. !”

Von 1615 HIS traten dreıi Bürger von II In die schweizerische
Kapuzinerprovinz:'®

Lexikon OFMCap 16'  -
10 Mon.M. 18, 21 Romuald 137
11 1Aas wurde der erste In esSSKITC: unten die Liste der Superloren.
12 Mon.M 18
13
14

Eın Mar  ecken W ürttemberg, DIS Zur Säkulärisation 1803 eine uhende el Destand
Mon.M. 2U; Romuald 138, 641

7 B Fıckler 132 Anm.
16 Mon.M 323; SuE 620; Romuald 139, 641
17 PAL Sch 3 M:, RT E

Selbstverlag 1927, 70—81
P. Sıegfried Wind, Geschichte des Kapuzınerklosters Wal,

18 PAL Personenkartei; 150, 12 R, 39 X, 52
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Angelicus Henne Konrad) (1593-1654)
Hieronymus Schober (Johannes) (  0—1  )
Medard Ziegler HP akob) (1634—-1690)

Im 1883 tirat eın Meßkircher Bürger der Schweizerischen Kapuziner-
DroVvVIinZ Dei Oswald (Augustin) (1865—1940); er wurde dort geboren;
in der Jugend erlebte er aselDs den Ul  , der dort, selbst untie der
Schuljugend, hohe Wellen C  ug
Anfangs Juni 1676 wurcde der Grundstein fuür eine Loreto-Kapelle gelegt.
Als edie Stifter zeichneten SIChH Adus die verwitwete Graäfin eresia arla,
geb ]] von renberg, un ihr chwager, Domhherr Froben arla, Graf
VvVon Fürstenberg-Meßkirch

September 1677 empfing die Loreto-Kapelle, der Klosterkirche9
die Hand des Suffraganbischofs Vvon Oonstanz, eorg Sigismund

Müller (reg 5—1  J. die liturgische Die Kapelle CNANMUC eine
Statue, die mıiıt aller orgfa dem I  ın in Loreto nachgebildet ıst Hier
uchten und fanden viele Andachtige ılie und ros Die Klo  rfamilie
pflegte n dieser Kapelle die lauretanische Litanel singen.*'

1. September traf in der wundertätige Kapuziner, Pa-
ter Markus VOTN Avilano, ein,<* dringendst erbeten VoO Grafen Froben arla,
Domnerr. In der Klosterkirche elerte er die nheilige esse, sprach dann mıit
großer Ergriffenheit Z olke anwesend) und spendete den prie-
sterlichen egen, der vielen Mellung und Gesundheit verlieh.“

18 Januar 1705 erlitt die no  ei Iromme Landgräfin arıa Theresia,“*
unmıttelbar nach Empfang der HN ommuniIlon, In der Kap  Inerkirche
eınen Schlag, dem sSIEe des gleichen gotiselig Im errn erlag. Sie
Ird Vo Klosterchronisten als die hılfreiche utter des Seraphischen Or-
dens gepriesen.“>
1743 wurde dem seligen Fidelils Von Sigmaringen,** dem Protomartyrer des
Kapuzinerordens, den regierenden Fürsten von Füurstenberg, Kar|!

19 PAL Sch 3895.15; 150, 345
20 Su E 620
21
29 Lexikon OFMCap 1095
23 Mon.M. 3() Heyret, arkus VON Avlano, München 1931, 243 aselbs wırd der Aufenthalt

VO:  - arkus 1n Messkirch auf den un! ptember verlegt.
24 Maria Theresia, die €e€ma.  ın VOL Graf Friedrich Rudolf, und eine Nıchte VO:  - arl VOl

renberg OFMCap (1693—1669), angesehenem Schriftsteller. Lexikon OFMCap 348 Vgl ben
Anm. un! Romuald 136

2 Mon.M. 39; Fiıickler 155
26 Seliggesprochen 1729 heiliggesprochen 1746 Lexikon OFMCap 50
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Friedrich IKOIaUs (1714—17 eINe Kapelle erbaut und der Klosterkirche
angefügt.
y E } In diesen Zeitabschnit flocht der nnalıs | die Klosterchroni
SINIGE statistische Angaben?*” üuber das seelsorgliche Wiırken des
onl durien WIT Jjese Angaben ZWaTrT nıIC als luckenlos und vollständig
betrachten

Predigten Katechesen Konvertiten

7/44-—1 747 114 044 75
758—1 761 700 5 127
(62—1 765 019 231 27 387 3 439 2330
769—1 O 118 356 674 15

das Dekret wonach allen Osiern |1781 erließ Kalser
Osterreich Jjede Verbindung MIt ausländischen osiern verboien werde
Infolgedessen wurde das Klostere AUSs der vorderoösterreichischen
Provinz gelöst und WIie auch die übrigen Kloster die auf Osierreı-
CNISCAEM Gebiet lagen Provinz der sSschwäbischen ange-
sSchlossen 371

1785 Der urs Von Furstenbe scheımnt Kalser nachahmen wol-
len WeTlN ST die funf Kapuzinerkloster | SeImmMeN Herrschaftsgebiet also
aucn d Art furstenbergischen Provinz oder selb-
ständigen vereinigie Als au dieser usSsiodie oder «Provinz»
galt das Kloster Ir

8—1 FS scheint das Kloster habe eıne nahe Gefahr fur semmnen Be-
stian gewittiert Wn | diesen Jahren noch viele Kenovatlonen | der
Kırche | Klostergebäude und Garten du

1791 Die Klosterfamilie zahlte 16 Patres und Bruder Ein Zeichen
noch Kraftigen und ljebensfähigen Bestandes Wie lange?**
Herbst 18302 Sich SiUizen auf den Frieden VOTN\N Luneville 1801 Artike! /7)
erklarie der urs VOoON\N Für das Kloster IC als aufgehoben

D Miıt ihm schloß die Linie Fürstenberg--Messkirch Die Besitzungen fıelen das fürstliche Haus
Fürstenberg-Stühlingen. Fiıickler 203—206

28 6, 19177 165; PAL Sch 5130 16
29 Mon.M 75 109 118 125
3() ehr wahrscheinli1| beziehen sıch diese en Angaben auf die Provinz
31 Mon 170
32 FD  S 18 156 191 f
373 FD 18 194
34 Mon 171
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leß aber die Kapuziner noch Im Kloster wohnen und seizle für sSIe Pen-
sıiıonen fest.°

des Reichsdeputations-Hauptschlusses VOoO  3 1803, 3 ’
wa die fürstenbergische Regierung eiınen Schritt weiter; sie verbot, die
gegenwärtige Zanl der Klosterfamilie ergänzen, WwWenn einer sterbe Nur
mit der Frlaubnis der Regierung durfen Im Kloster notwendige Veränderun-
gen getroffen werden.®
S 1e| das Kloster wıe auch das Furstentum Fürstenberg das Groß-
herzogtum Baden.?

12. Julil S Vom deutschen Bund und badıschen Justizministerium WUT-
den Besitzungen der Klöster als tTurstenbergische Domane erklärt.°

1821 Im Meßkircher Kloster ebten noch dreıi Patres und eın Bruder:>
Alvarus ehrle, VOoON uolen 17154 67/ re alt
enIignus Kircher, von Wahl, 1799 alt
OMODONUS auterer, Von Schwäbisch-Gmünd, 1192 alt

August Siar der etzte ater Im Kloster, der sehr Ifromme Alvarus,
uperior Der Bruder sıiedelie miıt einıgen Mobeln nach eusta
achdem Man Kar| üller (1762—-1828), den uperior des ortigen Kapu-
zinerhospizes, überreden kOönnen, den alten Bruder autfzunehmen FS
wurde Ihm auch eıne Jahrliche Unterstutzung VOT 45 zugesichert.“
11 Januar 1827 verkauftfte man Kırche und Kloster auf Abbruch 810
Das Füurstenhaus die Klosterbibliothek zuhanden 3261
an  e! und der Furstentum Füurstenbergischen Biıbliothek In Donaueschin-
gen einverleibt.*'
anuar 1827, nachmittags unf Uhr, wurden die sier  ichen Über-
Ssie der 75 Kapuziner, die n gestorben sSInd, AUS der ru 6T[ -
en und auf dem allgemeinen Destattet «Fın sSschauderhaiter
Anblick fur jeden ewonner der Stadt!», sSie un dem Bild, welches das
einstige Kloster darstellt und J1ese Beilsetzung erwähnt.“?

1844 Dreı Ölgemälde Aaus der ehemaligen Klosterkirche wurden verkauft.“
Wem? Kaufpreis”?

35
36 FD  > 18, 201

ermann Lauer, Geschichte der katholische: Ki1:che 1n aden, reiburg Br. 1908, 28

3'7 Der TO Herder 4, 1537
38 FD.  > 18, 201
39 Schematism des Bısthums Constanz, Konstanz 1821, 61

FDA 18, 214
41 6, 7—19 165; FD  > 18, 214, 215; Schematism 96
42 PAL Sch 130.1.16
43 FFA, Repertorium und Vol. IL fasc. IL, Nr.
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Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 450

659—1 661
von ulftern, aden, 1617, intrı 1.3.1636, GEeEW als erior 20.4
1659, 0.5.1674 In Überlingen.
PAL 150, 31 Zierler, Ravensburg 83; Romuald 481

Gervasius Hug M665
Von Villingen, aden, 1626 (Melchior), Eintritt 8.5.1645, GEeW als SUu-
Derlior 10.1661, 2.6.1679 In ngen
PAL 150,

Desiderius Reimann (Raymann) 668
von Einsiedeln S , 1624 Johann Friedrich), ıntirı 6:9.1652. gEeW
6.4.1665, 11.1695 In LUuzern

PAL 150, 49 3 S Sch 1201 un!

Gallus luller
von Ravensburg, Wu  mberg, 1631 (  N Ja
GEW. 7.4.1668, 9.7/.1689 in Markdorf KOD), intrı 4.6.1649,

150, 43 A; Zierler, Ravensburg 210 Romuald 513, wonach Gallus aus dem Patrızıiıer-
ges:  ecC| derer de all stammte Von ıhm sınd Zwel Leichenreden gedruc) . Dionysius Ge:
nuens1s, Bı  1otheca scriptorum Capucin., Genua 1691, 137
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Kapuzinerkloster
Neuenburg ein
1331 reie Reichs 1806

Gegruündet 1612

1527 wurde das Franziskanerkloster OFMConV., zugehörig der Minoriten-
DrOVINZ Straßburg, gegründet 1290, aufgehoben Die Reformation, die
n der die er geWaNhr), rachte dem Kloster den Untergang.'
FS li unbewohnt, während die Franziskanerkirche die Pfar-
reli überging, da die Pfarrkıi «ad Petrum» Vo verschlungen

rde.?

1612 Die Bürgerschaft von rei Br. seit 1599 eın Kapuzinerkloster
estand, suchte n Neuenburg eine Zweigniederlassung fur die Kapuziner

errichten Diesem Plan schloß SICH Alexander Bugglın, Provinzlial der
schweizerischen Kapuzinerprovinz,* reudig da in willkommen Waär,
eIine Art Abs  l zwischen den welıt auseinanderliegenden os Frei-
Durg und Rheinftfel esiizen So sandte el, rascCc entschlossen, An-
gelus Visconti. damals ua In Freiburg“* (1611—1612), mit Wet-
ter von St Gallen nach Neuenburg.” 28 Februar erschienen sSIe VOT dem

und erklärten, Im Auftrag inres ProvinzoDbern, die Bereitschaft der
Provinz, In Neuenburg sich niederzulassen, und arum, das leer-
sSienende Franziskanerkloster ezie konnen Die Ratsherren miıt
dem unerwarieien Angebot nıIC MUuTr einverstanden, sondern reuten sich
überaus, Ja, einige rachen In Tränen au  n Zum Bau eInes Osiers hatten
der Bischof von OnstanzZ, Fugger, und auch das Öösterreichische
aus die Erlaubnis erteilt

Anfangs der Fastenzeiıt desselben Jahres, also Im ona März, nahmen E]-
nige Kapuziner Wohnung Im alten Barfüsserkloster, achdem SIE 7Zellen und
andere Räumlic  ıte hatten ausbessern und umgestalten assen Die Re-
novationsarbeiten leiteten P _ Josef Sesser, erstier uardı In Neuenburg,

AFA (Alemanıa Franciscana Antıqua), Ulm/Do:äau‚ 1956, 116—119 PAL 65, 525 TO-
1C2a de TIu eit PrOoOgressu Provınclilae Argentinensis FT. Berardo üller, Ms.); FD  > Z 1892,
198
FDA, 1871, 174

6()
58 (Proviniial 02—16| 1608—1611)

unten dıe Liste der bern Neuenburg
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und (’  — Haumeister Br Samue|! Frhardt von Siséach. Sie ehnten aber ent-
Sch'eden ab, die Rarfüsserkirche übernehmen, weil ıhr Gepräge
und ihre stattliche ro dem einfachen Bausti} des Orcens eifen entspra-
chen Nur den Chor Denutzten SIE inzwischen.®

Jl 1615 empfing die Klosterkirche cden Welıl Von Onstanz,
Johann Mirgel (reg /—-1  ) die liturgische der

HımmelftTahrt Mariä./’

Söüeit 1620 esorgite das Kloster ulzburg® den Gottesdiens In der Kirche
des ehemalıgen Renediktinerinnenklosters St [  y das ‚0196 gegründet
und In der Retformation aufgenhoben wurde.? Auch In der Nachbarschaft hal-
ien die Patres In der Seelsorge, ebten Vo Almosen und cdgen Zuwendungen
WIe eIns die Franziskaner.'®

1633 Die Schweden uckten Junı d'eses Jahres VOT Neuenburg und
beschossen die a! worun besonders das Kapuzinerkioster betrofien
wurde.!' Mlıt dem ZOU auch die est en und wollte nIC mehr VO
latz weichen In der O  ervollen Pilege der Pestkran  Ken dreı MAapuU-
MNeTr Ihr en dahin:'*

Viıtalıs attelın VOQIl Oonsianz (1589—-24.10.1633)
Oomobonus VOonN Jestetten (1608—10.11.1633)

Juvenalıs von Fnsisheim (T 26.11.10633).

August 1634 Noch eın DIeTr die est Im Kloster Friedrich Übe!l-
acker von Wollmatingen DE Oonstanz er War SCHNOonN In reiburg Br Im Dien-
sSie cder Peas  ran MUtI eingestanden. Nun el er nach Neuenburg, cas
VO R  { ÖOtto udwig Schwer edräangt wurde Er 1! dem nmarten
Krieger en und flehte chonung für die a die auc gewäahrt
wurde Da die Dast In der noch herrschte, War Friedrich DEe] Tag
und Dereit, den Leidenden und Sterbenden leibliche und geistliche
ıl bringen, DIS er selbst, von der Seuche ergriffen, als Dier der Näch-
stenliebe starb.!*

Jul; ernielt das Glockleırn der Klosterkirche die el  e’ unier dem
des NnIONIUS des remıten ME Januar) Bald ırd das Glilocklenn

PAL 65, 526; 115, 249; FA 138 SuE 632; Romuald 308
PAL 113; 295; 116, 43; SuE 632

1im Bez Staufen, en
FD  > 6, 18571, 176; Der TO Herder 11, 798

10 Romuald 399; AFA 121
11 AFA KZI Huggle, Geschichte der Neuenburg Rheın, reiburg Br., Heft, 1881, 284
12 PAL 118, 1103
13 Er trıtt Oft 1m reiß1igjährigen Krieg auf als Oberst in dänıischen Diensten. Joh Bapt Weiss,

Weltgeschichte, Graz un! Le1ipzig 9, 1892, 314, 332 339, 451
14 PAL 119, 119—124; Su E 633; A, 32—19; 254; 9, 1965, 234; Romuald 368
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im Dachreiter den Tod eiınes Feldherrn anküunden, der Tausende In den Tod
geschickt hat.'>
1638 und 1638 kKam der Oft siegreiche Heerfüuhrer im Dreißigjährigen
ri Herzog ernnar‘ VOT Weimar (1604—1639), ° nach Neuenburg und
Sschlug semn Hauptauartier Im Kapuzinerkloster auf.Von nıer AUSs unternahm
er einen FeidZzug Am 13 Jul|! 1639 Mn ihn In Hüningen' en starkes
Fieber (Vergiftung ”?) er Heß sich Schnell InsS Kloster Neuenburg bringen,

der Tod 18 Julli 1639 den Helden üuberwand eine Leiche wurde Im
Speisesaal des Kapuzinerklosters aufgebahrt, dann DST Schifft nach reIis
überführ
1639 DIie Dast raffte n der innerhalb von ZWEI|I 400 enschen

Getreu der Ordenstradiıtion, sieilten SICH dıe Kapuziner bereitwillig
In den Dienst der Verseuchten, ohne daß jesmal einer Vorn der Pest De-
fallen wurde.!?
1644, als die Franzosen,die r  ]] Br Hesetzi natien, VOTll den alserlIl-
chen DIUutIg esiegt wurden, racC SIE ihre Verwundeten nach Neuenburg
Aucn das Kapuzinerkloster wurde mIL Kranken Delegt, sSIe MUur Un-
er sondern auchn llebevolle Pflege fanden Gui, daß damals aın ISAS-
Ser uardıan des Osiers War, [DDomIinıkus Geyse! VOIll Ensisheim.**

1651 In diesem Jahr nahmen die Kapuziner 50 au  i In den der
katholische Kirche auf.®'

1567 Sudlich der a nNur eın Kiılometer entiernt, stian eine Wallfahrts-
Kapelle, wormn ein steiınernes reuz verehrt wurde Die Kapuziner nahmen
Sichn eifrig cder Gnadenstätte DIe Wall orthın wuchsen bestäandig,
besonders, als sSIe 166/ eıne Heilig-Kreuz-Bruderschaft errichteten.*? | glei-
chen Jahr WUTl  e! auf VOT gnaz Eggs,”' der Weg VOTN der adt-

DIS ZUTr Ka mit sieben holzernen Kreuzen ausgezeichnet.
S Wıe die üubrigen Kapuzinerkloöster Jjenselts des Rheins, wurde auch
das Kloster Neuenburg Von\n der schweizerischen Mutterprovinz getirennt,

15 PAL 116,
16 e Winter, Geschichte des Dreißigjährigen Krieges, Berlın 1893; Franz Keym, Geschichte

des Dreißigjährigen rleges, B reiburg BE.:; 1864, 5. Register 733
17 Hünıngen (Heinigen), eine oberelsässiısche Sta: Krels Mülhausen
18 We1lss 9, 1892, 366; AFA 121 ernhnar: VO:  5 Welımar Wal bereits 1Im BegrIi{ff, den Krieg

auf das rechte Rheinufer verlegen; schon hatten seine Iruppen bel Neuenburg den Rheıin
überschritten. Wınter 544; Huggle 291

19 AFA 121
20 AFrA VZZ Huggle 791
21 1us Meiıer, Chronica Provincıae Helveticae OFMCap., Solothurn 1884, 287
22 ; PAR
23 Heüige Land unftfer-Ignaz Eggs- von Rheinfelde: hatte eine W allfahrt (1656—1657) In das

1910)088008015308 Er fan:  Q heraus, der Weg VO  3 der Stadtmauer bıs ZUI eiligkreuz-Kapelle der
Länge des Kreuzweges Christı entspreche., unfte!] Liste der ern In Neuenburg.
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die MeUeEe vorderösterreichische Provinz mitzubilden.?* Die Klosterfamilie
zahite Mitglieder: Patres, M und Brüder.®

Vier Bürger Von Neuenburg traten der sSschweizerischen Kapuzi-
nerprovinz bei:%2

Br Kar/ l (Eintri 1625, 1639
Willibald (El  l 1627/,

Warstaller (Richard) (1 BT 22 6/7/5)
Fidelis Johann ernar (1612-167/75)

1672 aCcC cder zwelıte Eroberungskrieg Holland AQUS, der 1010 HOl-
ländische Rachekrieg. Frankreich Sstian Holland, ÖOsterreich und 5Spa-
nıen In reisach, also in der Nähe Von NeuenDurg, l1ag eıne Tfranzöosische
esatzung, 4000 Mann verstärkt, die ihre uslalle in Fei immer
weiıter ausdehnte Neuenburg stian SOMI In 6  er Gefahr, besonders,
e1l SIEe die Verbindung der Dreisachischen Besatzung miıt ase|! hinderte.*/
10.—-11 E 1675 In der VO auTt den 14 Marz D  i  e Sich
Marquis VOTlT! Vauban 728 mit einer ansennlichen KrI  ht der
Schlafenden Die aten drangen zugellos In die (jassen und HAauyu-
SEr aubend, brandschatzend, mordend Von INMOTGeSNS unf DIS eif nr VOeTI-
en die zucntiosen ITruppen ungestraift die {  sien Abscheulic  eiten
Das Kloster und die Kirche wurden mit Flüchtlingen derart angeftfullt, daß
fur die Klosteriamilie mur eine He rei M Die Kapuziner erquickten die
Fluchtlinge und trosteten sie, gut gIng ann eilten sSIe In die a
durchsuchten die mMauser und uhrten Kranke, Kınder un Greise In das
Kloster Andere halfen die brennenden Hauser Oöschen Umsonst hatte Pa-
ter uardıan dreimal den Heerfuhrer KnieTtallig chonung angeflent;
weniIgstens ernhielt das Kloster eine Sicherungswache.*?
9. April 1675 Auf ausdruc  Ichen Heien! des französischen KONIGS LUd-
WIg XIV wurde das Kloster voll  a  l eingeaschert. Waährend des ran-
des die Kapuziner drei Patres, ZWEeI erıker und eın Bruder
Vortragung des Kreuzes, In Prozession Aaus der zertrummerten Stadt.+° In

24 Sch 31 776; Siegfried Wiınd, Geschichte des kKkapuzinerklosters Wil, W ıl
1927, TI  yB AFA 1D setz das Jahr der Irennung der Provınz irrtümlıch In das Jahr 1667
uch der Verfasser schreibt VO) einer Sog!  ten Schweizer Kapuzınerordens-Provinz. Das
«508.2 ist nıch: Platz, enn bis ZUT Irennung 1668 hıeß die Provinz, uch WENNn s1e Klöster
jense1its des Kheıins g  Tun hatte, rechtlıch un immer Provincia Helvetica, die schweizerische
KapuzinerproVviınz.

25 ach einem Verzeıchnis der eılıg-Kreuz-Bruderschaft VO  - 668
26 PAL, Personen-Kartel.
A Weiß, 10, 1893, 284—7299
28 Sebastien le Pretre de V auban, franz:  ischer Marschall Erbauer VO  ; Festungen. Der TO

Herder 12 117
29 Huggle, 293; AFA 122; Romuald 399
3() Huggle 294 AFA 1252 FD  > 18, 190 Neuenburg selbst WAar DIS 1679 s Aanz verlassen.

Jheatrı Europael IT Frankfurt Maın 1682, 769
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Schliengen® wurden SIe mit Freuden mpfangen, untergebracht und Ver-

Dflegt Das Kloster wurde NnIC wiederhergestelit, aber seiner wurde
en Kloster In Stauifen Br aufgebaut.“*
Auf die Mauerresite der ehemaliıgen Klosterkirche wurde eine MeEUES arr-
kirche erbaut, die ZWar 1704 Im Spanischen Erbiolgekrieg erneut zerstort
wurde Über dem Kellergewoölbe des niedergebrannien Kapuzinerklosters
STIe euie das MNEeUue Pfarrhaus Die Straße, dıe beim ar und arr-
ga vorbeiführt, el Kapuzinergasse un erinnert das einstige KIO-
sier, dem MUur beschieden waren.®

31 Schliengen, eine Gemeinde 1m Bez Müllheim, en
32 Romuald 400; 6, 7—19 160, 165
33 AF  > 124; Huggle 312

Guardiane
QUELLEN
PAL 149,

Sesser Dn
Von 1572 Georg), Taldal 8.5.1599, bez.24.5.1613 als
«Fabrikator» (Erbauer) und uperior, 0.2.1640 In onstanz

PAL 150, S 115 Ia 148 Sch

onannes Chry: Schenk von Castel 51616

von Oberbüren 1581 (Jako Ibe reC  } Eeltern ans recC
un nna Barbara Von Breiten-Landenberg, Fintritt 1.6.1601, GEW 8.8.16195,
DezZ 2.2.1616,' Ine

PAL I 310
PAL 150, Sch 433,1—6

Oswald Wetze!l
Von ZUug, 1578 (Jakob) Eintritt 8.4.1595, GQeW 6.9.1616, bez 1.6.1618,'

5.3.1642 In LuUuzern

6, 748
PAL 150, e 115—117

61 Q—1<
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eorg Wetter W623
VvVon St Gallen, 1575 (Danie oder David), Konverrtit, aier Prädikant,
Eintritt 594, EW 6.8.1622, 0.5.1631 In Solothurn

PAL K b ı& b
PAL 150, H; Sch

IKOIaus Otz 625
Von Onstanz, aden, unbekannt (  a  aus), Inirı 10.1610, GEeW 25 8
1623, bez 30.6.1634 In Isa

6, 249
PAL 190; .. 113 430; 119, 118

E  O Gruüninger A628
Von ans 1591 intrı 021610 GEeW
1629 in Sitten

PAL 149, 445 ewählt eptember 1625; 65 sollte wohl heißen 9.9 1625 (Provinzkapitel)
PAL 150, 10

628—1 631ın renger
Von Donaueschingen, aden, 1588 Johann Heinrich), intrı 271.11
1608, geW 9:6.106268, 1.1.165/7 in onstianz
PAL 150,

Gregor aleck 631A 6392
von Kirchzarten, aden, 1580 Konrad), Weltpriester un «Artium |1-
eralıum agister», Intirı 6.6.1 671 3: GEW. 5.9.1631, 8.2.1650 In Rheinfelden
PAL 150, 12

Archangeius Von w633
von Kieden, wa  n’ 594 Heinrich), Weitpriester, infirı 2715
1622, GEW 3.9.1632, Dez 5316583 in Oberehnheim, sa
PAL 150, 18

Vıtalis atieim 1633 Sept Okt
Von Onstanz, 1589 Johann Kaspar), F intritt GEeW
2.9.1633, Im Amte im Dienste der Pe  ranken In Neuenburg.

150, N; 143, 546; 118, 1103
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Friederich Übelacker 3—T7 1634
von Wollmatingen, 1600 (Christophor), F intritt 4.8.1620, gEeW
nach dem Tode des vorherigen (juardians als I  y Ende im
Dienste der Pe In Neuenburg, 24.8.1634

B, 37—19. 28
PAL 150, 17 D; 119, 119—124; B, 937—19 27—29; 9, 234

DNDamasus Sıidier
von SL, 1598 Y Intrı geW als]
1.9.1634, bez 7.9.1635,' 3() 41 638 In Offenburg.

PAL 149, 445
PAL 150, 16

637-—1 641Eglioff
von onstanz, n, 1603 Johann Karl), Inirı 3.6.1622, GEeW als
uperior 8.9.1637, 6.9.16/77 In onstanz
PAL 150, 18

Dominiık Geyvsel 641 B 645
Von Ensisheim, Isaß, get 1.8.1608 Johann Georg), Eitern Johann und
Barbara ndiauer, InNirı 1:0.10628, Priesterweirhe GEW als SUu-
Derior w  0.8.1641, 6.83.1670 In Ober  ImMm, Isa

150, 23

Dominik Christmann a648 (1)
Von Kalserstuhl! 1600, intrı GgEW. als uperior 9.9.1645,

6.5.1675 n'Stans
PAL 150, Sch Wind, Pater Dominikus von Kailserstu Bremgarten, 9 16

ureilan Zeitner 649 (1)
von Iten get 8.6.1609 (Nikolaus), Intrı GEW als uperior
25.5.1648, In Sarnen
PAL 150, 22

Dominik Christmann 9—1 (2)
von Kalserstuhnhl! GEW. als yuardıan 8.4.1649 oben 1 }

Aurelian Zeitner 27653 (2)
von Iten gEeW 9.4.1652 als ben

SE



Gelsus S654
VOonNI BF 614 Johann), intrı 0.5.10631. GEW 29.5
1668 In ul,
PAL 150, 277

Gaudiosus iische 657

von Madrid, Spanien, ursprünglich Von Onstanz, 614 In Madriıd Kar!
on), Eelitern Philipp ITtSC Vornr/ Ransenbach und Katharına Belta,' Fin-

5.6.16831. GgEeW 6.6.1684 In Sursee
Gabriel Bucelin, Rhaetia TUSCA Romana Gallıca Germanıca Sacra et prophana J10opo0
Chrono-Stemmatographica, ugsburg 1660; 460 Ders. Constantia Rhenana Jacus moOoes1: lim
1e acron: eit Pontamicı Metropolis, Sacra eit Profana Frankfifurt Maın 1667, Dars 3 76

PAL 150, 27 Sch

657—1 658
von Neuenburg, unbekannt, In GEeW 0.4.1657,

0.71.1673 In OLLWEI
PAL 150, 23

658—1 661ranz arıa Ambauen
Von an 1607 (Franz), intrı 10.1628, EW 0.9.1658, 18.11
1676 In Luzern
PAL 150, 23

Bonaventura Weißenbach 1661 N 664
VONNN ZUg, get Oswald), intrı 4./.164/, EW 10.1661,
12 . 1700 In Arth
PAL 150, 4U) Sch

gnaz Eggs 668
von 1618 Johann LUdWIG), Fintritt 9.3.1639, geW 944
1664, B 2 AL )2 In Laufenburg Er Wäar Freildgelstlicher auf reia 1655
und machte eıne nach Jerusalem

Opus ewe Jerosolomytanische Bilger-Fahrt oder Kurtze Beschreibung
dess gelobte yl Landts Von Christo JesSu Unserem Erloöser ... (CO-
Stantz Oodensee 1664; eue Jerosolymitanische Pilger-Fahrt ... Würz-
Durg 1667; eue Jerosolymitanische Pilger-Fahrrt. [DDas Dı Kurtze, doch wahr-
afft- und denck-würdige Beschreibung des el0 eiligen Von

Ignatio von Rheinfelden, Capucinern uDIIlatio und {  r Mit under-
schidlichen hierzu dienlichen Kupffer und Figuren ugsburg 1699

150, 34 N; Sch Sch 1201 und
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Kapuzinerkloster
Offenburg

1289 reie Reichss 1550 ÖOsterreich:
1706 den-Baden; DL ÖOsterreich: 1805

Gegruündet 1637

13.—-18 September 1613 and In | uzern das Provinzkapite! Stia un dem
Vorsitz von Provinzlal Alexander Bugglın An dieses Kapite! sandten die
Stadtbehorden von Offenburg' das Bittgesuch, In rer eIne Niederlas-
SUNdg übernehmen.“ FS War den Provinzobern leid, die nıC erfüllen

koönnen, e noch andere annlıche Gesuche nen vorlagen; zucdem
die Zeitverhältnisse ungünstig.
n 1617 und 16138 iel Oswald Wetzel VON Zug,* damals ua In
reisacC auf Einladung des arrers VOonNn Offenburg n derl rr-
kirche die Sonntagspredigt, die die Zuhorer tief erschutterte und «WIEe eın
möchtiger Donnerklapt» einschlug. Dadurch wurden die ewonner fur die
Kapuziner, die SIE DIS Jetz kaum ekannt hatten, mit großer Ehriurcht e/-

füllt.“
163 FS War Schon langst der Wunsch der Provinzobern, zwischen den
osiern In Haslach und aden-Baden eine Niederlassun ın Offenburg
esitizen als Zwischenstation.? Vor allem schwebte nen en Dastorelles
7Zie] VOT, nämlich n der Offenburg, das religiöse arg dar-
niederlag, en Reformwerk einzuleiten. In diesem ınn und iIm Auftrag der

sandte Kar| Bildstein,® damals n reisaC seiınen Freund und
Eucharius a mismann In Ottmarsheim, eiınen rıe und

darın die Nützlichkeit un den egen dar, wenn in Offenburg ein Kapuzi-
nerkloster esiunde ann Dat el den einflußreichen und beguterten Vetter

wirksame ılfe Der err versprach sogleich, samtlıche Kosten fur eınen
Klosterbau übernehmen, auch Wenn der Hau der unsıchern Zeıt-
lage niıcht sogleic In Angrıiff werden könne.‘

In Offenburg bestand seıit 1280 eın Franziıskanerkloster, das ZUrFE Straßburger Minoritenproviınz
gehörte. PAL 65, 4972
PAL 113; ZE7 Z. 3—19 19 der T1e angte in Luzern d} | 87 September 1613

Ta 194, 586, 736
PAL F 115—117; 75 i P P Pıus Meliler, Chronica Provinciae Helveticae Cap., Solothurn 1884,
är
Als Einkehr un: er' für die reisenden Brüder edacht
16€| unte!: die Liste der Klosterobern in Offenburg,
SuE 648; Romuald 150 irrtümlich arl als Guardıan Vomn Breisach. arl hatte erst
1635 das Noviızlat vollende und ag 1635 Breisach den theologischen tudıen.

27Y



1637 Nach dem Provinzkapite! dieses Jahres das | | uzern unier Pro-
vinzial O!Uu Precht Von Rottenburg VO P HIS D7 August agte
wurden ZW6E| Patres nacn Offenburg abgeordnet mıt der Aufgabe die run-
dungsfrage bereinigen und sich iur die Pastoration eINZU DIie Ka-
pnelle des ndreas-Hosopitals® wurde Ihnen tur die eler des Gottesdien-
STIeSs überlassen l eroffneten die Patres mMI7 solchem apostolischem

die 4 ]]  r' des errn daß EINe ertfreuliche Wendung
[ religiosen der Katholiken eiıntrat Zunahme des Empfanges der
eiligen Sakramente die Heiligung des Verehrung der ıN
die Maltung der ebotenen Fasten und Abstinenztage.” UÜber 600 Anders-
aubige VOr allem uhrten SIE ZUr katholischen Mutterkirche
rucK
el e1nNn Gegensatz die Kapuzıiner oblagen Still und eifrig dem SchHhoOonsten
Friedenswerk und I wuteie der drinnen | Offenburg selbst
sSchlug der Reitergeneral Johann Von Werth (  1—1  ) SIN HMauptquartier
auf und verlangte Von jeder Ortschaft fur Ild herumschweifenden
ITruppen J6 SIM Daar undert orellen 11

1640 annıbDa VvVon SC  uenburg, kaliserlicher ÖOberst auf dem
Tur das Kloster vorgesehenen auplatz den Grundstern während der dt-
Tarrer Andreas «FIcarıo» das reuz und cie Segnungen VOTr-

nahm Fine unzäahlige VOTI enschen nahm der seitenen eler
tell

Erst 6 Juli 1641 konnte MIt dem Bau egonnen werden der mIT ”ner
vorangetrieben wurde Doch AaurtT einmal stockte die Arbeiıt Warum? EIN Pa-
ter der SICH allgemeinen Wertschätzung und Bell des Volkes
erireute wurcde VOTN SeINel ern von Offenburg W  er  Zi Fr als nach
ZW6E6| Jahren die den Detreiffende aier wiederum nach Offenburg He-
riefen wurde dıe Bauarbeit alsbald aufgenommen ann Schritt das Werk
unter dem auch der Eınhalt gebieten konnte

14 Julli 1645 konnten die Kapuziner endlich | das ersteilte Kloster eI1-
ziehen Waährend Zimmerleute und Schreiner noch | Kloster arbeıteten

FD  > 1866 288—341 gegründet u  3 1300 wahrscheimnlic! bezogen die Kapuziner be1i ihrer An-
un ospita! das J für «wirklıch Arme>» gestiftet wurde, ihre vorläufige Wohnung Heute
Heimatmuseum.
PAL 119, 180; Romuald 151, 640 Tag der Ankunft wird auf den Oktober 1637 verlegt.

10 Pıus eier 1ı 245
I3 FD  > 4, 1869, 141
52 Romuald 151 640 Der auplatz lag nnert der tadtmauer SuE 649
13 Ich vermute handelt sich arl Bıldstein der tatsaäc|  iıch zweımal och Offenburg

utiıert wurde
14 Romuald 151 SuE 649
15 Romuald 141 DiIie sC1 13 ochen vollendet geWESECH (3 Julı DIs 42 Oktober

ach Romuald SuE 649 die Kapuziner 1NS kKloster CIN, 24 Jul:i 1641
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durchzogen französische Truppen das Land, Unruhe und Verderben Ver-
reiten Der Schon genannte Kar|! wandte SIıch arum den Gouverneur
VvVon mit der Schutz Jedocn vergeblich Doch allen
Schwierigkeiten und der Kri  ı ZU rO1Z wurde das Kloster glucklich
vollendet Die Patres schrieben die wunderbare ıl der urbiıtitie inres Or-
densvaters St Franzıskus Zzu 17 Fine uüberraschende ıl eriepien die Pa-
ires Im Kloster Als siIe namlich nocn In eiıner Privatwohnung sSich
niedergelassen hatten, SIe das Chorgebet gut halten Konnten,
mußten SIEe oft Hıttern Mange! selbst am Notwendi  n eiden Jetzt aber
hielten siIe getreu, DEe] Tag und el aC das vorgeschriebene Chorgebet.

MNun lossen die Almosen Im Überfluß, reichlich fur 10 Mann.'®

X 1647 Der Wei VonNn Straßburg, Dr Gabriel Haug,
der Klosterkirche des Apostel, die Konsekration.'?
Als uardıan amteie Karl , der viele Verdienste den Bau des KIO-
er‘! sich erworben Als eigentlicher Gruüunder des Osiers gilt UuUCNäa-
rIuUS arst, dem inzwischen Dominus In Bieslingen
el Sclavantın, Sac aes Ma) onsiliarıus ei In Marchonatu oravı]jaae
DrEMUS Vigiliarum a  [  r. Als An  g fur seIıne Verdienste den
Klosterbau ewährte Ordensgeneral dem Stifter die uns{tT7, Im ÖOr
un In er in beliebigen Kapuzinerkirche Hestattet werden.*% Zu den
edien Wohltätern des Osiers seien mıiıt Dank nocn enannt Kalser Fer-
dinand VOTN Österreich, Oberst von Scha  I, aron Von evVeuL und
die Schwestern des Benediktinerinnenklosters Gengenbach.‘*'

DIe schweizerische Kapuzinerprovinz, welcher auch das Kloster
Offenburg ehorte, wurde rer ro eteilt, indem die KioOster auf
Oösterreichischem also auchn Offenburg einer eigenen, der VOT-
derosterreichiıschen Provinz vereinigt wurden.**

1678 hielten französische Truppen die OÖffenburg Dbesetzt, wurden aber
uUurc Merzog Kar/| LeOopold Von Lothringen 699), Kalserlicher
mit seiınen apiern Scharen vertrieben Der Herzog SCHhIUg senmn Hauptquartier
iIm Kapuzinerkloster auf und erbaute alle urc seıiıne Frömmigkeit.“

16 Ichangelus jeffert, Der Stettmeister Bartholomäus Bıldstein und die Erneuerung
des katholischen Lebens 1n Hagenau 615—1633, in: Archıv für Elsässische Kirchengeschichte
Z 1937, 123

17 PAL E 119, 179
18 PAL 119, 180
19 PAL 119, 192 640; SuE 649
20 Romuald 150; rchangelus Jeifer‘ 123
21 Romuald 150; SuE 649
22 Sch HS 3 9 776; jegfrie Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters Wiıl, Wil

1927, 70—81
23 Romuald 153
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8 wurde die Offenburg auf Befehl! Von LUdWIG XIV HO franzöÖö-
sische Iruppen eingeäschert.“* Das apuzinerkloster wurde aber nfolge
seiıner orlıieDe diesem sorgfältig geschont. Infolgedessen leben
auch eın oder ZWEI Häuser In der Näahe, In der Kesselgasse stehen, das
Burgerhaus, das chweizer Kna  uSs genannt, das 1888 abgerissen
wurde.*> Dadurch rat eıne große Hungersnot eIn, er der auchn die Ka-
puziner eiıden hatten Pfarrer und Erzpriester Adam Haiiner VOTN Offenburg
u  r  u (14.9.1689 die Ertraägnisse der Kapläane, die (0) auf
das Kapuzinerkloster.*“® Was die Kapuziner In den entsetzliichen der
Belagerung und Zerstorung der eian, ıst eın bleibendes Ruhmesbl
iur den Alle aume des Von Kranken und Hl  en-
den wahrhaftig angefüllt. Beim Mange! Pfarrgeistlichen, weilche selber K@eIl-

Wohnung hatten, versahen sie ohne Verdruß die Seelsorge fur Gesunde
und Kranke, Tur ebende un Sterbende mit großtem Seeleneitfer.?/

August 1780 ıel der Ordensgeneral, Erhard Kugimayer von R  8  [°
(reg 1775—1789) Im Kloster die kanonische Visitation Die enorcden und
das Volk bereıteten In eiınen jeierlichen Empfang und spendeten ihm Er-
weIlse der Verehrung und Freude.?8

ıl 1781 erließ Kalser das Dekret, wonach die Kapuzinerklöster,
die auf Osterreichischem HMoheltsgebiet lagen, Aaus dem bisherigen
Verband der vorderoösterreichischen Provinz geloöst werden jese Klöster,
also auchn jenes von Offenburg, konstitulerten SIChH ABn Schwäbischen Pro-
vinz.*?

z Nach eiıner Bestimmung der badischen Regierung sollten die Im Ge-
von en gelegenen Kapuzinerklöster eine eigene UuUSIOCdIE bilden

amı wurde auch das Kloster In Offenburg betroffen Ausdrücklic wurde
nen verDbDoiten, Almosen der Piorte auszuteilen.“
S verlor Offenburg die Vorrechte einer freien Reichssta und wurde dem
Großherzogtum einverlel noch fur die Klöster eın günstiger
Wind wehte Wiıe lange?®'

24 Romuald D vgl. Weiß 10, 1893, 590; Iheatrum Europaeum ALIL, Frankfurt Main 1698,
681 och merkwürdig der leiche KOönig hat 1675 ausdrücklich beschlossen, das Kapuziner-
kloster iın Neuenburg einzuäschern FD  > 18, 1886, 190; AFA R 1956, A Das Kloster der Kon-
ventualen fıel 1n 5.9.1689 PAL 65, 494

25 Ludwig Heizmann, Die KlOster un! Kongregationen der Erzdiözese reiburg In Vergangenheiıit
und Gegenwart. München 1930, 101

26 FD  > 3 1902, 301 «Lum apud Capuc1nos, quod Monasterium singuları gratja Regis
Gallıae NO  - combustum fuıt» OMUA. 152

27 Ortlıc| ach elizmann 101
PAL Sch (4 66,2)

29 FD  > 18, 15506, 155 M 190
3() Hermann Lauer, Geschichte der katholıschen Kirche iIm Großherzogtum aden, reiburg Br.

1908, 226
31 Der TO Herder Ö, 1500

282



In Februar 1308 erhielten die Kapuziner In Offenburg Von der badischen
Regierung das Dekreit, wonach ihr Kloster einem andern we estiimm
wurde, näamlıch das ädchen-Erziehungsheim in Otterweler werde InsS Ka-

puzinerkloster verlegt werden Doch lie das Kloster einstweilen noch De-
stehen.“?
Iim 1821 reffen wır In Offenburg als Pensionar den Kapuzıiner, Mar-

quar Egile VOTNl Suntheim (* 17/98, Priesterweihe Er iırd als uardıan
des aufgehobenen bezeichnet.®
Nach der Aufhebung In der In das Kloster eingebauten Kırche mit drei Al-
aren War der Gottesadienst fur die katholische Gymnasialschuler. Der-

Hı seImt 1884 cden Altkatholiken eingeraumt. Der Gottesdienst für die

Gymnasliasten ird seither In der Spitalkirche abgehalten. Bis 1864 wurde
lese Gymnasiumskirche auch VOTl der evangelischen Kirchgemeinde De-
NUuizZe wurde das Im Klosterbau errichtete ro-Gymnasiıum el-
Ne vollständigen, neunklassıgen Gymnasıum erweitert 1898 wurde eın

Gymnasium-Neubau erstelit Die ehemalıgen Kapuzinerkloster-Räumlichkei-
ten dienen seıither als Bibliot  raum, Dienstwohnung fur cden Schuldie
und als Notariats-Diensträume.*““
1927 erbaute die Rhein-westfälisch Kapuzinerprovinz In der Or
Buhl eın Kloster Die Kırche ıst dem Idells VOoON\N S!  ]]  en ewelnt und
Sie Im Dienste der Pfarrei.

32 FD  > 18, 205
33 Schematısm des Q! Constanz, Constanz 1821, 115
34 ermann Heizmann 101 Das frühere Kapuzinerkloster ist das alteste Gebäude Offenburgs,

in der Gymasıumsgasse. TI1|  en-Reiseführer, Schwarzwald Nord, Bd 233, 196
35 Catalogus OFMCapucc1inoru. provıinclae Rhenano-Westialicae 1965/1966, 19 aselbs och

ehrere Daten der Entwicklung dieses Kapuzinerklosters.

Klosterobern
QUELLEN
PAL 149, 448

Damasus Sidier 163/7— 1638
von 598 GEeW 5.9.1637, als
Superior, Im Amte 0.4.1638 in Offenburg.
PAL 150, 16 N; Adrıan mhof, Biographische Skizzen, Schwyz 1904, 145

Christian Rank 8645
VOTI Laufenburg 1605 Johann einrich), 7: 3.1024 GEeW 39
1638 als uperior, 1757 676 In Bludenz
PAL 150, 19
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Fulgentius üller B3
VOoNnl B: 15992 (Christophor), inirı 6.9.1612, gEeW als uar-
dian 1:95:1645. 3 47 675 In onstanz

PAL 150, 10

Egloff 648
von Oonstanz, 16083 Jonhann Konrad), inirı 0.6.10622. geW
0.4.16406, 16.9.1 677 In onstanz

PAL 150, 18

Bild 8— T7 16531
VOonN mMagenau, 1590 (Bartholomä), alis  e «Stettmeister», F |-
tern Adam und FVa arslil, verheiratet mıt Juliana Gutkind, verwitwete Ret-
IC kT 15.8.1624), inirı In den Kapuzinerorden 021638 GEeW 4.4.1648,

ImM Amte 6.2.1651 in Offenburg.
Die Zwel Söhne alter Rettich un!| Augustin Bıldstein wurden Jesuiten.

PAL 150, 29 M; 120, 119—123; rchangelus jeffert, Der Stettmeister Bartholomäus Bildstein
un! die Erneuerung des katholıschen Lebens ıIn Hagenau 5— 16 Straßburg 937

AUSs dem Archiv für Elsässische Kirchengeschichte 12, 1937

Jjeinelm Welz 1651 ebruar HIS 1652 Vice-Guardian

VOonN Onstanz, aden, 1597 (Michael) intirı ar und nach
dem lode Von Karl/, 6:2.3651; Vice-Guardıan, 8.8.1661 In Solothurn

PAL 150, 18

von Roggenbach DE653
von Schopfheim, e O.:1.:71015. getauft In 7Zell Im Wiesental Johann Ja-
KOD), Eeltern ans artmann und Susanna Von und iIn, Bruder ZUuU Bi-
SC VON asel, Johann Konrad VvVon Roggenbach (* 1618, rg )y
inirı 4.10.1630, GEeEW 9.4.1652, 2 71.1675 In Überlingen.
PAL 150, 26 Sch HS 209—210 (Provinzial)

Äe  il 6531 654
Von Laufenburg unbekannt, Iinirı 121027 GgEW 31.3
1675 In Wangen Im Allgäu, Württemberg.
PAL 150, 23
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Serenus Wittendorfer 655
von Staufen, 1614 Martin) intırı 2Z.8.1631. GEeEW

In Ravensburg, Wurttem c
PAL 150, 27

Ambrosius 5—7

von Altheim, en, unbekannt (Andreas), Weltpriester, IDr und
Fiscal der DIOzese Oonstanz, intrı 4.6.10634, GEeW 1.1.1663
n onstianz
PAL 150, 29

einric( 657—1 658
Von ıDerac Württemberg, 1606 Konrad Heinrich), ınfirı 4.10.1627.
GEeEW 0.4.1657, 4.5.1676 In
PAL L50,

Generosus S ersen 83—1
VvVon Roermonden, Belgien, 600 (Gottiried), Intrı 6.5.1050., GEeW 20.9
1658, 9.7/.1667 In{ (Schweiz).
PAL 150, 25 C Sch

661 M 665
von r  I B: 1614, intrı 6.5.1636, gEeW .10.1661, 2.9.1678 In
Feidkirch
PAL E: 150, 32 E: H 783 Provinzıilal.

Johann amaszen E 5—1 666
von Säckingen, 1606 Johann Georg), ıntirı 7.1.1626, GEeW
244 1 665, 42 1674 In Rhel
PAL 150, 20 Sch 1201

Johann Bonaventura L etter 666—1 668
Von Zug, get Va (Bonaventura), FItern Kaspar und
Eintritt 121650 GEeW 3.9.1666, 6.2.1704 in Bremgarten.
PAL 150, 46 Sch 1201 Sch

285



Mapuzinerhospiz
Pforzheim

1533 aden-Durlach, 16292 Bayern, 16438 aden-Durlach
1801 Großherzogtitum aden-Baden

Gegruüundet 1630, aufgehoben 647

1633 Selit dem Slieg Tyllis uüuber ar  ra Friedrich Vo aden-Durlacn
(  31  ) be!l Wimpfen (6 Maı unterstand die Pforzheim:' der
Herrschaft des HMerzogs Maxımilians von Bayern (  Jır des Begrün-
ders und Oberhaupt der katholischen Liga 10619) Die Verwaltung der

er In die Vorn Belligshofer, der den Kapuzinern uberaus
wohlgesinnt WAaärT. Wohn!| auf seiıne hın ınd autf unsch der Kalser-
ichen Besatzung wurden Kapuziner vAg usübung seelsorglicher Dienste
angefordert.®

Oktober 1635 Der Generalvıkar Gangolf Stallinger, Wei  ISCHO des Bi-
ums Speyer, erteırlte den Kapuzinern die notwendigen Volimachten ZUT

usübung des Bußsakr:  entes, In der daß Ssich die Kapuziner
n Pforzheim niederlassen werden.*

Maı 1636 Herzog Maximilian VOIT Bayern, en katholischer Christ VOTl

tiefer, männlicher Frömmigkeit,? gab seın Einverständnıis, daß P_ Friedrich
VOT Lichtenstein® die Predigtstelle In Piorzheim ubernehme:; zuglel Vel-
oranete SGT, daß den Kapuzinern eıne geelgnete Wohnung n Piorzheim AB

erfügung werde.‘ SO wurde nen das St Georgssti als HMOSPIZ
angewiesen.“

Pforzheim WaTr Residenz des arch-Grafen-Durlach; arl Il (T der iın Durlach seit 1565
residierte, führte Pforzheim die Reformation e1in; die Klöster der Franzıskaner (gegründet
1270, seit 1443 Observanten) und der Dominikaner. Pflüger, Geschichte der OTZ-
heım, Pforzheim 1862, 413 I 439; ySs tolz, Geschichte der Pforzheim, Pfor;heim 1901,
4() ft.
Großer Herder 4, 8
Romuald 39()
Romuald 390, vgl ben 159e N Georg Schwager, kKatholische Kirche un evangelisches Christentum in Bayern, 1nN: Stimme der
Zeıt 107, 376

Superiorenliste
Romuald 3091
Stolz
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p a August 1636 agte In Bremgarten das Provinzkapitel, das P Johann
Orıo0nNndOo VvVon Moncalieri? als Generalvisitator präsidierte. Auf Antrag Vvon

Friedrich VvVon Lichtenstein'® gab das Kapite! die Zustimmung eiıner
Niederlassun In Pforzheim Nachdem der bischoöfliche Generalvıkar von

Speyver die Erlaubnis erteilt a  e, bestieg . Fulgentiu üller die Kanzel
In Pforzheim Er War der katholl! rı auf der Sta  anze!l seIit
19951. der In Pforzheim das Wort Gottes verkündigt hatte.!'

Januar 1637 Da die Nachbarpfarre!l rsı verwalst War, er die Ab-
tissın VOoT Frauenalb,'? als atronın der Pfarrei, Vo bischofliche Ordina-
riat In Speyer eiınen Kapuziner als Pfarrverweser. Das Gesuch wurde Vo  3

bischoöfliche Generalvikar ewahrt, aber n dem inne, da von OrZ-
heim Aaus eın Kapuziner die Pfarrei esorge HIS zu esie des onannes
Baptist Jedoch and der Antrag eiınes Schorrer,'® die ordentl!ı!
Seelsorge der Pfarreil gänzlic den Kapuzinern übertragen, keinen An-
klang.!“
1643 Die Patres, die 1641 Pforzheim hatten verlassen mUussen, ehrten
ruück und halfen wiederum In der Pastoration, sowohl! In der als In der
nacnsien mgebung. '
im August 1644 erschien eın schwedisch-französisches eer unie nfuh-
rung des Herzogs von Enghien'® VOT Pforzheim, nahm die Im urm
und vertrieb die bayrischen Truppen samı! den Kapuzinern. Im Oktober des
folgenden Jahres entsetzien die bayrischen Truppen un Johann VvVon er
die VvVon den und Franzosen.' [DIe Kapuziner konnten ihre
Mission In Pforzheim wieder aufnehmen Wie lange?
1546 Innozenz von Caltagırone (1589—-1655), Ordensgeneral der Kapuzli-
ner (1644—-1650), 1el die kanonische Visitation In der schweizerischen
KapuzinerprovIinz. Auf dem Provinzkapite!l in SChWYZ 9.—-25 Oktober 1646),

Innozenz den Vorsitz kam die endaultige Annahme VOT Nie-
derlassungen Zzur Sprache; eın Kloster und drei HospIze, unter nen Jjenes
n Pforzheim, harrten der Bestäti } Der Ordensgeneral, der Im Rufe der

Lexicon OFMCap 841
10 unten Superiorenliste ‚;31—16. und SuperIi10T, 642—164: Guardian 1in

aden-Baden, ben 161; Pflüger 112
11 119, 160; Pflüger 114, IL Anm.
12 Benediktinerinnenabtel, gegründet 1180, SacCcC. 1802. z 4, 303
13 Dr. eo Schorrer Wal Propst in Ehingen-Rottenburg (1615—1630) FD  > EL 1885, 231
14 Romuald 391
15 Pflüger 413 1641 bemächtigten sich die WE der und vertrieben die Kapuziner;

ach dem Siege der Kaiserlichen ber die chweden, 1643, konnten die Kapuziner zurückkehren.
Romuald 391

16 Ludwig 188 VO Bourbon, Herzog VO'  - Enghien, später der große ‚ON! genannt, 1621
17 Pflüger 43 71; Johann VOIl er! ein bayrischer Reitergeneral (ca. 1591—1652)
18 on OFMCap 820) f! PAL Sch 5245 und 5246; 29 37—1942, 178
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Heiligkeit stan währte dem MOSpiz Pforzheim seIıne Bewilligung IO
S mußte also aufgegeben werden Ordensgeneral wollte namlich nd-atzlıc NUur vollständige Ordenshäuser, das klösterliche en nach der
eiligen ege!l und den Satzungen geführt werden könne Gehorsam dem
OchNsten Ordensobern, nahmen die Kapuziner ur iImmer schıe VvVon
Pforzheim (1 647)."”
19 Z 37—1942, 244; PAL Sch 267.9 (4 Z2) Romuald 391; Pflüger 439

Superioren
QUELLEN
PAL 149,

Fulgentius 36—-1642' (1)

3.4.1675 In Konstanz
von reiburg Br., 1592 (Christophor), Iintrı 20.9.1612. GEW 2.8.1636}a

OYS Stolz, 93 1641 wurden dıie Kapuziner AUS Pforzheim vertrieben.
PAL 150, 10 Q; 216, FW

Friedrich S Lichtenstein 645
von Neckarshausen, cChwaben, Intrı 2.6.1618, gew 9.4.1644. 19.4
1659 In Weil der
PAL 150, 14 E; Romuald 272

Christian Rank

von Laufenburg 1605 Johann einrich), Intrı 7.3.1624, GEeW95.5.1645, 7.5.1676 In Bludenz
PAL 150, 19 490

Fulgentius üller  A 1646 pri bis Oktober (2)
Von reiburg Br GEeW 20.4.1646 oben 16371639
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Kapuzinerkloster
Radolfzell

415 reie Reic 1454 Österreich,' 1805 Wur  mberg, 1810

Gegrundet 1622 (1 627)

Das ersie Kloster

August 1617 Die städtischen enorden von Radolfzell wandten sich
miıt einem Schreiben das Provinzkapitel, das In Vo 25 DIS 371 Au-
gust stattfand arın ezeugen die Herren ihre Hochschätzung für den Or-
den der aier Kapuziner und bıtten inständig, en Kloster in rer
ründen. Ihr besonderesl gIng daß die Kapuziner urc
ınr vorbildliche «sektische Leute», die über die SCcChweizergrenze
allwo  tlıch auf den ar Von Radoltfzeil amen, zu katholische Glau-
ben zuruckzufuhren | eider konnten die Provinzobern den Wunsch noch
NıC erTullen nfolge vielfältiger Beanspruchung.*
1622 erneuerien die StT. von Radolfzell Ihre In einem Gesuch

das Provinzkapıitel in Solothurn 6.—3 August) Diesmal onnten die
ern Ihre Zusage und Ssandten bald dreli oder vier Patres nach Ra-
ze eiıne run  n vorzubereiten und zugleic In der Seelsorge miıt-
zuwıirken Allgemeine Freude herrschte ob inrer Ankunft, aber der latz-

standen nIC wenige Schwierigkeiten iIm Wege Einerseits and sSich
Im Stadtinnern kein geeigneter Ort:; anderselıits War eIne Überbauung auber-
halb der Stadtmauern ohne Gefäahrdung der Befestigungswerke IC MOGg-
lich So wurde viel hın und her erWwOogen und vorgeschlagen. Selbst Erzherzog
Leopold nahm der Planierung persönlichen Anteil.®

Ende pri traien ZUur endgultigen LÖSUNG Hofmeister ans
Gaudenz VOT) Raltnau, auptmann el VON Wurz, der Radolfzeller adt-
rat und als der Proviınz der Von ONSTtanZz, Apollinaris
ROYy Vvon Sigmarı  n, der leibliche Bruder von Fidells, der VOT ZWEI Jan-
ren den Martyrerto erıten Man konnte Sıch endlich einigen;

Irat freiwillig OÖsterreich ber und 1e6 dem Haus absburg stets treu ergeben; gehörte
ZUTr Landgrafscha: Nellenburg
PAL 75; HT: 115; 50 118, 6 9 5uE241: Albert, Geschichte der Kadoltfzell an

Bodensee, Radolfzell 18906, 407 (zitiert Albert)
63, 62; . 4S 117; 115.; 413; f 118, 426; SuE 241; 6, 17—19 29; Romuald 88; Al-

Dert 408
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wurde estimm der auplatz omm liegen I die Stadtmauer
beim sudlichen Stadttior.*

Frebruar 1625 In felerlicher eIse der Weı VvVon Onstianz
Johann nion Von Wiıldern (reg 91  ) den Grundstein In Anwesen-
heit des hegauischen els und eıner großen Volkes.>

1627 War der Bau vollendet, WOZU die und alle Ihre ewonner tat-
r  l  e ılfe geleistet hatten Besonders hat sıch Uurc Beisteuer die adelige
Familıe VOTl Bodman® verdient emacht. Der ronıs Vo Bau
«War Jar eın Khomlıche wohnung für die unsrigen; nahent der att-
Dorten erbauwt Dessen Garten SICNH DIS In den sSee erstreckht, weichen
sSere rueder DIS inrem ebrauc nhaben und nutzen.»/ Die Bau-
kosten sıch auf K, die 5 279 kr
uüubernahm, während der KRest von 5 5492 4A7 kr Von Wohnhltätern ab-

wurde.®

Oktober 1627 erteırnlte der Füurstbischof Vvon ONSTaNZ, Sixtus Werner Von

raßberg, der Klosterkirche die Konsekration ren des eor die
Nebenaltäre weıhte fTolgenden Tag der Schon Weihbischof.?
Von Jetz entfaiteten die Kapuziner ren ganzen ı1er Im Weinberge des
errn jese WI  It beschreıbt der Im Ruftfe wessenbergischer Gesin-
NUNd «DIie Kapuziner Verrichteten dort ren Gottes-
dienst und unterzogen sich allen Jjenen ljensten, WOZU dieser en VOTl Je-
her In Denutzt worden ist Sie fanden lerbel ihr reich-
ıches uskommen;: denn das Volk hing sehr innen, welıl ihr Or-
den, Ihre eidung und ihre Unverdrossenhelit, In allen Notfällen auszunel-
fen, nen besondere Vorzüge VOT den andern OoOsiern und Weltgeistlichen
gab, und ihre rMUu SIE erne von allem Nelrd erhielt.» !®

hne Klosier

E Oktober 7 Herzog ernhnar von Württemberg (1628—-1674),
der mit den chwedcden verbündet Waär, nahm die Radolfzell en und

Albert 408; Romuald 88
SuE 241; Albert 408

Ein altes ritterliches Geschlecht Der TO| Herder Z 1004 PAL 118, 607 Aus diesem gräf-
lıchen Geschlecht stammıt ohann Evangelist, 1637 eingetreten ın den Kapuzinerorden, 1646
PAL 150, 32 M; Romuald 289

A, 32—19. 101
Albert 408 Wiıtwe Benigna VO  - Hornstein vergab den Klosterbau 150 Gulden Freiherr
VO  - Hornstein-Grünigen, Die VO  - Hornstein und VO'  3 Hertenstein. 1941 R
PAL 118, 607 aselbDs'! wird berichtet, daß die TC| eingeweiht se1 ren der Gottesmut-
ter Maria Uun! des hL. eOTg; Su E 241; Romuald 88 f! Albert 409 Das Klostersiegel zeigt den
hl Gregor als Drachentöter.

10 W alchner, Geschichte der adolize. reıburg Br 1825, 192
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belegte SIE mMıiıt einer württembergischen Besatzung. Als Kommandanten
seizie er Oberst Haun ein, der der katholische Bevolkerung aufsäassig Wa  —
Auf Anstiften Von ÖOberst LUdWIGg INrTIC Graf VOTN appenheimer,' e1-
e Lutheraner, lHeß Oberst Rauh das Kapuzinerkloster DIS auf den run
niederreißen die Umfassungsmauern der Kirche wurden eıner
Schuützenschanze eingerichtet. DIie Kapuziner In dıe Innen
das aus Vocn Schonau gastfreundlich oiffenstand verblieben SIE
DIS zZu Wiederaufbau des Klosters.'*

634-163: Als das ro Sterben in cder UumgdgIing, sielilten SICH die Ka-
DuzinNer bereitwillig in den Dienst der Kranken und Sterbenden, der eigenen
Lebensgefahr chtend Auch Keichenau und ZU mte genhorigen DOr-
fer,'® das andvo starksten VOIlT] der Seuche ergrifien wurde, er-
fuhren DE Tag und die unverdrossene Pflege der braunen ater Pa-
er Konrad Schopp, uperior, gab «Tronhlich>» SsSemn en Im Dienste der
Pestkranken hın; <er WU aber wohl, daß sSolcher Arbeit eın Gottes Lohn
versprochen S@I>» [a die mfarrgeistlichen Aaus Mange! Unterhalt großten-
eils während cer Past erseizien die Kapuziner auch die
ijehlenden Seelsorger.'”
16438 AlIs nach dem Westfäalischen Frieden wieder Ruhe und Sicherheit eIin-
ehrten, aten die Kapuziner, die jJahrelang In den Unbequemlichkeiten O]-
165 Privathauses eisammen wohnten, den Wiederautfbau des zertrum-
meritien Oosiers LDDocNh wieder auchien Schwierigkeiten auf Ccer Z_.
age; mMan verirosieie die Patres einfachn auf später.'®

11 Februar 1655 verwies Man die Kapuziner ZUT Geduld, «bIS mMan e!-
165 gewissen und beständigen rıiecdens sSıch versichern Wır haben.» !7

20 Februar 1655 escChi0 der Kat, auf eindringlich nnalten des Pro-
vinzials, LUdWIG VOT VWY! Von Luzern,'® den freien latz Deim ugNaus
fur den au einzuraumen Doch auch dieser Vorschlag ArWwWIsSSsS sıch als
ausführbar.'?

«Es konnte nıcht ausbleiben, daß, als der Obrist VOon appenheim bald darauf VO.  - dem Schloß
Hohenstoffeln aUus UrCc| eine Büchsenkugel getötet wurde, 1€Ss VON beiden Seiten, wiewohl auf
verschiedene Weiıise, miıt der VO  3 ihm an  (  nen Zerstörung des Kadolfzeller Kapuzinerklosters
in Verbindung gebr. wurde.>» Albert 409; Romuald

12 PAL 119, g alchner 2702 f’ Romuald 8g Von Schönau, eine delige, später ZU'
Freiherrenstand erhobene Familie BLS 6, 230

13 Landkreis Konstanz, L Konstanz 1968, 3573 dort werden sıieben er aufgezählt
14 B, 371—19 42; Romuaid 265 unten Liste der Klosterobern VODN Radoltfzeil.
15 alchner 203; Albert 409; PAL 116, 159
16 alchner 410; Albert 204
F Romuald 89, V; Albert 410
18 HS, Register 1214
19 alchner 410.
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Das zweite Kloster

4. März 1659, endlich, nach vielen Verhandlungen und Unter  ngen,
entschied die erzherzogliche Regierung Von Innsbruck, daß der Bau auf
der alten Atte!?* aufgeführt werden onne, Jjedoch uniter der Vorausset-
ZUNG, daß dadurch der Befestigungslinie kein Eintrag ge
Der Aufbau chriıtt nNnun rasCc y geförde milde Wäar

eiıne umme Von fast 2500 bereits zusammengebracht. lles Hand
den Bau, und konnten noch des gleiche Jahres die Kapuziner In

das NeUue Heim einziehen.*® <«So siegte die Beharrlichkeit erer, die nıchts
ders als nach dem Buchstaben ınrer Or  ns wohnen und en woll-
ten, über alle Bedenklichkeiten.»?*!'

September Bischof Von ONSTIanz, ranz Johann Vogt von Pral-
berg-Summerau (reg 1645—1689), nahm die eler der Einweihung des Got-
teshauses VOT. Die Ratsherren jeßen nıchts fehlen, dem Bischof eıne
fürstliche Aufwartung machen.**

pr 1668 Auf dem Provinzkapıite!l Wil wurde die gro Schwel-
zerische Kapuzinerprovinz geteilt, indem die Klöster n den Vorlanden
eıner selbständigen Provınz verbunden wurden kam auch Radolfzell ZUr

vorderösterreichischen Provinz.?

625—1 In diesem Zeitabschnitt traten 13 Bürger VOoT Radolfzell der
schwelilzerischen Kapuzinerprovinz hei:?**

Marzellin Forster (Sebastian),“ 1992, ıniırı 1613, 1635
y  ]] Bollstetter Johann Jakob), 1598, ıntrı 1618, 1677
Gallıstus ue (Geo  )1 1597, INrı 161 9! 1664
Konstantın von Schinen (Josef SIXtuUS onrad),** 10098 intrı 1626, 16383

(Geschlechtsnam unbekannt), Intirı 1626, 1676
Markus VOT Schoönau Johann aspar),“ 1625, Iintrı 1643,
1688

19* GOtz und Hofmann, Geschichte der adolMfzell, Radolfzell 1967, 81 Abb der Au-
Berhalb der Stadtmauer Ansicht des Kapuzinerklosters

A) Romuald 90, VI; Albert 410; alchner 204
21 alchner 205
29 Romuald 90, VI, 640; Su E 242; FD  > 82/83, 347 als Kirchenpatrone werden bezeichnet Marıa,

die Gottesmutter, der hL. OSe: und der hl Georgzg; irrtümlich wıird 1650 als Weihejahr ange-
geben; Albert 411; alchner 205

23 PA  —& Sch HS SR 776; Siegfried Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters Wil, Wıl
1927,

24 Personenkartel.
25 Er starb Engen 1m jenste der estkranken. Romuald 31658 PAL 116, 261

411
Der vorzügliche Ordensmann star'! in reiburg Br 1im jenste der Pestkranken Romuald 265,

vA HS 783 Von chönau VO: Zeil Wiesental, aufgewachsen Ensisheim, Elsaß; Student
Jesuitenkollegium Luzern. Fritz Glauser, Das Schülerverzeichnis des Luzerner Jesuitenkollegiums

292



Br Onophrius nderiın (Johannes),*® 1614, Intrı 1644, 1697
Gereon (Geschlechtsnam unbekannt), Inirı 1655, 1
Friedrich Von allweı Johann Rudolf),*? 1630, intirı 1655, 1699
rIidOl (Geschlechtsnam unbekannt), ıntirı 1656, 1695

Br Adam (Geschlechtsname unbekannt),“ intrı 1658, 1719
Br erardus Buck (Franz), 1640, Intrı 1660, 1707

oachım Gumme!] Markus), 1643, intirı 1660, 1704

1674 Auf dem Provinzkapite! DBregenz, das September 1674 eroftf-
nel wurde, gıng aus der an! Markus von Schönau®' als Provinzial
hervor. herrschte gro Freude In Radolfzell uber die Ehrung un
die urde, die ihrem Mitbürger zutell wurde EIN zweiıtes Mal wurde ın das
Amt eiınes Provinzobern anvertraut (1680—1682).*“
im eptember 1744 eseizie der französische Marschall Charles |LL_OUIS Aug
Relleisie (1 War während des Öösterreichischen Erbfolgekrieges

Radolfzell Die MU dem Kalser Kar|l! VII u  l und eıne iIran-
zösische Besatzung übernehmen. Beda Vo Fischingen, der die iran-
zösische Sprache beherrsc wurde beauftragt, den ranken Franzosen
In leiblicher und geistlicher Not beizustehen Docn Jjese zeigten SICH Kalt
egenuber den Trostungen der ı  [ In der Osterzeit erschlienen Kaum
unf ZUur eıll Beicht, «Oobwoh! SIE Samı und sonders ınr

ausgelassenes reichliıch ÄArgernis aben». Beım sonntaglichen (3O0t-
tesdienst, dem SIEe spat erschienen, gaben SIE WenIg Zeichen der
Andacht.*“*

1785 erklarie Kailser das Kloster Radolfzell, wıe auch noch andere
Kloster, als aufgehoben. Doch die Ausifuhrung Heß auf SICH warien In Ruck-

auf das Volk, das ireu Zzu Kloster stand.®

September 1795 Während des Koalitionskrieges (1792—-1/79/) wurde ın
Radolfzell, unwelt dem Kapuzinerkloster, eın Deserteur erschossen EFr wurde
ohne Jjegliches epra IM bestatitet; NUuTr eın Kapuziner egnete
die Leiche und das Grab, mMit kirchl! Gewändern angetan.“>*

Luzern-München 1976, 188, NrT. 08 Geboren in Radolfzell, darum VO den Ra-
dolfzellern Ww1e als ihr Miıtbürger betrachtet un geehrt Albert 412

28 Er zeichnete sich aus als Tbeıiter und Beter. Romuald 623
29 Aus dem Baronengeschlecht. FD  > 10, 18706, 368; Romuald 563
3() Als ein gottseliger, frommer Ordensbruder VOIIL Chronisten geprilesen. Romuald 253
31 ben Anm. Z FD  > 10, 1876, 3168 «P MarTrcus acobus Cellensis 5 Wiesenthal de baroni-

bus de Schönau.>»
372 Romuald 495; 445, 491, 783, 784; ben Anm D
43 Der andkreıs Onstanz, 416 arl VIIL (1697—1745), Kurfürst VO Bayern, wurde Von den

Gegnern Habsburgs als Kalser ewählt, 4.1.1742 rockhaus 1970, 9, 764
34 W alchner 219; stutzt sıch auf «Monimenta Archivii Cellens1is>»
35 FDA 18, 1886, 169
35# Franz Götz - Erich Hofmann, Geschichte der Radolfzell,; Radolfzell 1967, 104

2973



ezembper 1805 Infolge des Preßburger riedens wurden die alten Vor-
an dem ause Osterreichs entrissen So kam das Kloster Radolizell
ter die württembergische Herrschafrft, die die sofortige Aufhebung des KIO-

anordnete; SIE wurde aber rückgängig emacht, weil der DET-
sionspflichtig geworden wäre.$®

August 18306 ersc  jien Im Kloster der Regierungskommissar Denzinger
und orcder Keiche und Monstranzen ab Nur aurtT die dringe  € des

leß er eınen und das IDOTIU zurück u  el nahm
er eın Inventar auTt un versiegelte alles ann erklarie er das Kloster als
aufgehoben; docn inzwischen konnen die Inwonner verbleiben, DIS er eıne
weitere Disposition treife, Wäas Hald der Fall sein werde.? Der Magıistrat und
die Burgerschaft Radolfzell versammelien SIch hierauf, urc Bitten und
Vorstellungen die Entiernung cer Patres verhindern eIine Ab-
ordnung aien sSIe die königlichen Kommıissare, den Kapuzinern das Ab-
genomMene zurückzuerstatten und die Kapuziner ÖOrte belassen.“®

August 13056 Der Dbischofliche Generalvikar Von onstanz, Ignaz von Wes-
senberg,*“” chrieb l Tage eınen rıe den ommıssar in Ha-
Zze und den Katholische Kirchenrat in Stuttigart, worın er erklärte,
dal3 Gas Bıistum die usnNnılTe der Kapuziner NIC entbehren onne; arum
appelliere er die Großherzigkeit und Gerechtigkeit, das Kloster
erhalten el
180 verbot die Regierung dem Kloster Radolfzell die Almosen-
sammlung und jegliche seelsorgiiche im an Raden.“'

Am Oktober 1810 wurde eiınen Staatsvertrag Radolfzell das Groß-
herzogium abgetreten. Dadurch erlitt der Zustand der stiiilschweigen-
den Duldung des OSsiers keine AÄnderung. Doch wenn sıch auch die Kapu-
zıner noch IM Besitze des Ositiers eianden, Wäar doch zu Ausster-
ben verurteilt.“*
1821 Nach dem Schematismus des Bistums Onstianz ebten noch Im KIO-
sier drei Patres, ZwWEeI Bruder und eın Eremit:®

Rudoilf Schump VON Villingen, uardian, 1.9.1729
Quirin VOornN Meersburg, 9.10.1756

36 FD  > 9, 1875, 354; 18, 1886, 182; 169
&'] FD  > 18, 1880, 182 er‘ 414
38 FD  > 183
309 Generalvikar Freiherr VO:  3 Wessenberg offenbarte sıiıch den Kapuzınern gegenüber als tapferer

Wa un! Verteidiger. Wessenbergs Bemühungen die ung VO Kapuzınerklöstern,
Diözesan-Archiv VOomn waben 9, 1892, 78

40 FD  > Z 1566, 451-455 Die Korrespondenz Wessenbergs und des Guardian Rudolf Schump
41 FD  > 18, 1880, 185.
47 er 414
43 Schematiısm des Bistums Constanz, Constanz 1821, 70
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Athanasius Schneiderlin VvVorn Regisheim (Elsaß),** 5.6.1759
Gottirıed Lämmle Von Ta 2.3.1739

Br Zacharıas Merz von us{ta: 5.1.1766
Konrad ule VOTN OCKaC Eeremit, 8.3.1745

1828, nach der Aufhebung des osiers, erwar pachholz Bur-
germelster das Anwesen,* lHeß das Woh  au  e anzlic NıIe-
derreißen un das Schiüff aer Kırche ZzUu OoNNNaus umbauen.*®

Um 1848 wurdcde der latz VOT] der Nordseite der Kırche mit Schutt e1nes
abgebrannt Hauses ausgeifuilt, dann eın aum- und Ziergarten anyS-
legt wurden

Später wurde von den en des oben genanniten Burgermeilsters im mitt-
eren Stockwerk (iruhere Kirche) mit dem Schilde «Zum Kloster» eine ırt-
Schaft el, während Im ehemaligen Klostergarien eın Restaurations-
garien und eıne Kegelbahn asie eınladen

1897 Kam das Anwesen, nach vieiftachem Wechsel, In den Hesitz von

ayer, der hiıer eiıne Wein-Großhandelsiirma begrundete. GegenwärIig IST
dıe einstige Kapuzinerkirche Sitz und ]]  nium der ırma rwıin ayer,
Wein-Import.* Quae mutatio rerum! eiche V  '  (® Cder Dinge!
eın {aus Gottes dann e1n Weingeschaätift.

Er starb 1838 als Pensionär 1m Zentralkl  er Staufen. FD 16, 1883, 318
45 Albert 4172 «Nach seiner Angabe maß die Gesamtfläche des Klosters ebaude Uun! Garten)

2973 Quadratruten un:! enthielt Zweı Gebäude, deren eines Jler (@£2) Stockwerke hoch
46 Die nachfolgenden Angaben VO  - 1528 b1Is ZUT Gegenwart stutzen sich auf das vorzügliche Werk

Geschichte der Radolfzeill VO  ; Franz GOötz und Erich Hofmann, Radolfzell 1967, 169
4] Götz und Hofmann 170 Abb der umgebauten Osterkırche im Besıtz der Fırma Erwin

ayer, Weinimporte..

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 446

Apollinaris ROoy (Rey Ray) 625

VvVon Sigmaringen, Baden-Württemberg{ * 5834 E ltern Johann
und Genoveva Rosenberger, LiDeralıum Artium l  I‚ Intri 21.10.1604,
GEW 1624/1625 als Baumeister und Superior, 2.6.1629 In Altdorftf LEeID-
icher Bruder zu Fidelis VvVon Sl  l  n

Als Guardian Wal zugleı1c! Baumeister 1n Radolfzell
PAL 150, Sch 48, 126, 1L32Z: 461
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Johannes a  1  a Türler 626
Von Altdorf 1580 Jakob) Eeltern Ulrich und Agatha VOT Nieder-
n‚ Intrı gEeW als uperior 9.9.1625, 0.9.1647 In Radolf-
zell, en

PAL 150, Sch 246, I85, 145

Johann {  a Fromberger 626—1 627

Von osen, olen, 1561 Johann), Eeltern Johann olfgang und gnes
Kascova, rı 0.8.1585 In der Provinz Bologna, In der ScChweizerprovinz
seIt 1586, gEeW als uperior 4.9.1626, 7 Ar 6392 In onstanz
PAL 150, G? Sch 289, 293, 294, 359, 360, 83, 632, 634

Vitalis attelmn FE

VON\Nn Oonstanz, 1589 Johann Kaspar), Intrı gEeW als uar-
dian 3.9.10627. In Neuenburg, en

150, N: 294

ar Bronbuüuühler

von Appenzell, get 2.9.1585 (Mauritius), Eltern 1a  IUS und
Daller, Intrı EW 371 8.1 629, 2.5.16492 In LuUuzern
PAL 150, 132, 2U2: 216, 5806, 687

Dionys ulor s6392

VOoOT eibur: Br., 1593 Johann), intrı 0.3.10612 geW 5.9.1631,
10.1635 In onstanz

PAL 150, .  U

Archangelus von In y |

Von Uttenweliler, Württemberg, 1583 Johann Konrad), Ial 12
1601, GEeW 5.9.1632,' 10.16592 In LUuzern

elv Fr. 6, 53—19; 250 3.5.1633 bezeugt.
PAL 150, Sch HS 361, 488, 634
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Superioren

Konrad Schopp 633— 1635

VvVon reibu BT get 7.4.1595 Johann eorg)1 Weltpriester, intrı
1621, GEW 2:9.:1633, In Radolizell; siar Im Dienste der Pest-
ranken Im Amte '

Romuald 368 V B, 37—19: 42
PAL 150 DE M; 115:; 306

Alexius Vögelin 635— 1641

Von Onstanz, 1595 (Matthlias), ıntrı 1.0.16198 GEW ovemDber
1635, im Amte 3.1.1641 In Radolfzell

PAL 150, 15

eWeiz 1641 S 645

VOT ONSTaNZ, 1597/ (Michael), intrı GSEeW 0.8.1641, 28.8
661 In Solothurn

PAL 150, 18 X} H> 347, 490

Amadeus Molıtor B

VOT) Meersburg, 1606 Johann LUdWIGg), ıntrı 9.6.162/, GEW
0.0.16483:; 0.8.1680 in Radoitfzell

PAL 150, DA R; 246, 688

artın Hacisen 646—1 650

Von onstanz, 1610 Johann Konrad), ıIntrı 4.4.1629, GEeW
7.8.1688 n Feldkirch

PA 150, 24

Konstantius 650—1 652

VvVon unbekannt, Eintritt 8.1.1634, GEW 11  N
681 In Feickırch

PAL 150, 31 34  90
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Konstantin 652—1 654
von reiburg Br., 1617, Intrı 1.3.1636. gEeW 9.4.1652, 3.9.1684 In
Laufenburg.
PAL 150, 29 HS 491, 1747

Prosper INZ enz Hainz) 655
Von Appenzell, get 8.5.1609 Intrı 6.12.1629, GgEeEW

4.3.1684 in Solothurn
PAL 150, 25 247

Berard 655—1 658
VvVon Konstanz, 1616, Eintritt GEeW 9.10
1669 In Radoltfzell
PAL 150, 37 HS 710, 714

Dominik Geysel' (Geyse 16581661
von Ensisheim, Isaß, get 1.8.1608 Johann Georg), Eeltern Johann und
Barbara Andlauer, Intrı 27.5.:1628. GgEeEW 20.9.1658, 6.8.1671 In Oberehn-
heim

Pfarrarchiv, Taufregister Ensisheim.
PAL 150, 23

Guardiane

Ildephons Buol (Buel) 3 E
von Kaiserstuhl! 614 (Andreas), Intrı 11.1631, GEW 10.1661,

9.3.1690 In en
PAL 150, 28

PIus 962—1 663
Von Laufen unbekannt, Eintritt 5.2.1630, GgeEeW 9.9.1662, 1.7.1674 n
Ensisheim, Isa

150, 25 HS 4285
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Kapuzinerkloster
Ravensburg

1276 reıe Reichss 18092 Bayern, 1810 Württemberg
Gegründet 1625

Das er Kloster

S Die ITW des Stadtschreibers{ eser In angen, Frau Barbara
geb Lenz (T eptember 1614); verschrieb In jetztwilliger Verfügung
4000 zugunsien eiınes Kapuzinerklositers, das n Wangen gegründet WeTlT-
de.' Doch die Bauverhandlungen In Wangen uüuhrten KeiInem riedlichen
rgeDnis. So wurde das mıt Zustimmung kırchli und weltlicher
enorden, fur eıne Klostergrundung In Ravensburg gutgeschrieben. Auch
hier der Plan AauTI Widerstand VOTI seiten der Lutheraner.?*

Juli 1622 erleß Kalser Ferdinand eın Dekret den Rat Vo Ra-
vensburg und stellte Destiimmte Bedingungen auf, unter weilchen das
der IIW: eser fur eine Klostergründung In Ravensburg verwendet werden
urfe Er auch, daß dıe Protestanten des ries sich Treiwillig den Ka-

«akkomodieren» werden.* Darauf fanden Verhandliungen Uund Sit-
zungen zwischen den arteien sta die aber ZUuU Zie| ührten.* Zu
Gunsten eıner Klostergrundung arbeıteten unermu  ich Iruchsess Heinrich
VOoON aldburg> {  )1 Johann Vogt von Praßberg® und der Kal-
Serlıche Rat 3r Albert erhard./

13 Februar 1623 Jedoch der Magıistrat von Ravensburg, den Bau
eInes Osiers abzulehnen J 9 dıe Ratsherren schrieben den Kalser, ıhn
ittend, SIE miıt dem Bau eınes Osiers verschonen wollen, und racn-

unten Kapuzinerkloster Wangen; Romuald 161
Peter Bapt. Zierler, Das Kapuzinerkloster in Ravengburg. Ravensburg 1910, 1—3 Zitiert Zierler.
Zierler
Zierler 3—9S5; Romuald 161

Kapuzıinerkloster Wangen, Anm© aar s 53 2 Er Wal VO:  ; Wiıtwe Neser ZU Testamentvollstrecker ihres Legates bestimmt worden. Zierler {
Wal der des spatern Fürstbischofs VOI Konstanz, S1XtUSs Werner ogt VOI Tal  erg (reg
1626—1627); der Großonkel des Fürstbischofs Franz ann ogt VO Praßberg (Treg. 1645—1689)
Kanzler des Klosters Weingarten, Vater VO:  w kKklemens VOonNn Weıingarten OFMCap

PAL 150, 18 Romuald 4’75; Zierler
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ten verschiedene Entschuldigungsgründe vor.® Doch inzwischen Dl!'eben
die Freunde der Kapuziner nıcht untätig und wandten sSiıch auch den
Kaıser Vor allem entwickelte TITruchsess eınrı einen unermucdlıchen F 1-
ler, den K  I retten.?

S 1624 Kaiser Ferdinand (reg 9—1  ) lHeß eın Schreiben
WISSenN, daß er eınen Klosterbau In Ravensburg fur die Kapuziner N-
aus befurworte, da die vorgelegten Gegengruü  s nıIıC stichhaltı seien;
8 ermahne und efehle ernstlich, uber einen u vergleichen. '
1625 Nach UÜberwindung verschiedener Widerstände wurde Oktober
der ausgesteckt und Oktober desselben Ja  nres das reuz auftf-
gerichtet. Diese liturgischea nahm Pralat enedi Rohnrer, OPraem.,
Abt VOT] Weilssenau (reg )yvor.'!'

Oktober 16256 wurde der segnenden Hand des Konstanzer ISCNOITS
SIxtus Werner Vogt VOT)] Alt-Summerau-Praßberg'* der Grundstern fur das

erbauende Kapuzinerkloster gelegt Der eler wohnten, ne vielem
Volk, die Abte von Weingarien und Welssenau bei He dieser Gelegennelt
spendete der Bischof vA} Klosterbau 7000 fl 13

un) 1627 begann man mıt dem Bau des osters: des glei Jahres
uckten einige Kapuziner In Ravensburg S@| den Bau Uuber-
wachen, S@] sich In die nastorellen Verhaältnisse einzuleben Der Hau
wurce VOT der auf der uppeiau erstellt.'*

26 Junti spende der el  ISC VOT onstanz, Johann nion
VOTl (reg 1619-—-1635) den Nebenaltären der Kapuzinerkirche die
el  e, während der Bischof VonN onstanz, Jonann v| ’15 ITrucnsess Von

y die Konsekration des Hochaltares und der Kırche 1 A Maı
des Tolgenden Jahres mit großer Feierlichkeit VOollzog, der und-
male des Franziskus VON Assisi.'® Den Hochaltar der Bischoft OS-
siiftet, eın treuer, großer Wohltater des oOsiers FDenso sich den
Klosterbau ure die Wohltätigkeit verdient emacht: Gräfin Von onenems
Inl Frau Barbara esCcC und besonders Junker Paul Roth VOT

Zierler 6—8: Gr beruft sıch auf StdtARavensburg Sch 55 1975 un: 38 uch 3: aber nıt
Datum VO 14 Februar
Zierler 7—10.

10 Zierler 10
Zierler 14, 19; FÜ 18, 1886, 214

12 Der (nicht der Sohn, WwW1Ie Zierler meınt, 14) des weihenden i1schofs, der sich viele
Mühe den Klosterbau gegeben natte Gabriel Bucelin, Metropolis, ei profana Con-
stantliae Topo-Chrono-Stemmatographicae Tertia Pars, Francofurti aenum 1667, 82

13 PAL 63, 62; Zierler 19; Su E 701
14 PAL 63, 62; 116, H 118, 606 Zierler 23
15 Der Sohn VO  - Iruchsess Heinrich, der Ui15S5 schon oft begegnet ist
16 Su E 701 /Z/nerler 24; Romuald 163; setz' das Weihedatum auf den 17 Maı 1630
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Schreckensteiln, Büurgermeister. Den ar auf der Epistelseite S{iINeie Hein-
rich Iruchsess von a  urg, Jjenen auf der Evangelienseilte der Graf MUugO
von Tettnang-Montfort.'
1632 Die cChwecen Desetzten Genera Patrik Ruthwen dıe tadt;
Von cden Lutheranern aufgehetzt, drangen die oldaien In das Kapuziner-
kKloster en und Dlunderten voll  a  I (1 6883). ®
1634 Fın zweiıter Eeinfall, achdem Ravensburg ersi eine Kaliserliche esal-
ZUuNg ernalten Der SCAWEdI  he Feldmarschall (Gustav orn sandte
den OÖberst mit seiınem Reiterregimen die aUS, cdie sich
MAaCcC  ÖS ergeben MUu (]  I bemächtigten sıch die SC  edischen
I] ruppen des Kap  In  losters, zeigten SICH aber weniger gewalttätig und
rauberisch: Ja, Oberst und seINe ÖOffiziere dem Klosier ohl-
esinnit und besuchten Oifters die Kapuziner.'”
1649 Die Lutheraner raängten immer I  er auf V  l  un der Kapuii-
nelTr. Sie beriefen sıch AaUT eine Bestimmung des Westfälischen riecdcens
(1648) wonach «Ecclesiastica In jenem n In dem SIE SIcCh Ja-
MUuUäar 1624 wiederum werden sollen» Nach langwidrigen
Verhandlungen zwischen aen wurde verordnet, daß die Kapuziner
en mussen, aber ıhr Kloster bleiben solle DIe Ausgewiesenen . fan-
den uinahnme im arrno In Weingarten, halfen aber welıterhin In cder Seel-

In Ravensburg aus.“9
15.—-17. August 1650 wurde das Kloster samıt Kirche von den Lutheranern
dem gleichgemacht, unterstiutz Vo Generaloberstieutnant Duglas.
Was noch ! Wäar en wuster rummerhauten. Darauftf verbot das aus
Österreich seinen Untertanen, den Ravensburger ar anren, ebenso
J ruchsess Max Wıllibald seiınen Untertanen.?*'

Oktober 1652 wurden die Kapuziner auf Geheiß des Kalsers nach Ra-
vensburg zurückgerufen und 10 Oktober VOT den .Katholiken Telerlıch
empfangen; als Wohnung wurden innen drei Hauser Garnmarkt ange-
wiesen.“* Sie aten, Im Gebiet Wolfegg und Waldsee wie Vor den Kriegs-
zeiıten Almosen sammeln Fuür die liturgischen Ubungen Stian nen die
Liebirauenkirch Zur erfügung. Später bezogen SIEe das Österingische oder
alt Tafıngerische Maus, das auftf dem Garnmarkt, nahe der Stadimauer,
lag Hıer konnten SIE auch ren Gottesdienst feiern.*

17 Romuald 162; Zierler 25
18 PAL 116, 199; 9, 245
19 Joseph Vochezer, Geschichte des fürstlı  en Hauses Waldburg In CcChwaben 3, Kempten und

2U
München 1907, 405; Württemberger NeuJahrsblätter 1589, 2, 262; Zierler Z Romuald 164
Zierler Y P B, 37—19: 151—156 mnnales VO' Electus VO: Laufenburg)

21 Zierler 79—81; StdtARavensburg Sch 55 1975 93; Vochezer 939
22 Eınes dieser TrTel Häuser gehörte einem oth VO: Schreckenstein:;: Zierler 131
23 Wolfegger Archiv Nr. Triıginal; Zierler 123
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Das zweite Kloster

August Nachdem zwischen Katholiken und | utheranern eın friedlii
Vergileich zustiande gekommen WaärT, segneie der Abt Von Weissenau,*“ JOo-
hann rTISTO Hertele ram (reg} den Grundstein zZUu Bau
des Osiers und errichtete das reuz Augusti, und ZWäal der
glei
271 Juni 1661 weihte der Bischof VonNn Oonstanz, ranz onannes VOTl ra  r
(reg 5  926 die Aaus den Ruinen neuerstandene Klosterkirche
der unadmale des Franzıskus VoT Assısıi Zum Wiederaufbau fanden sSich
große Wohltäter IKOIaUs VvVon Deuring fl.) Magdalena Gen-
gın {l.) Johann (janter (350 1il.) Abt VOTl eingarten (100 48 und Phi-
IDp Albert von Bernstein, Deutschordens-Komtur (100 f)27
13 [L 1668 Das Kloster wurde aus der schweizerischen Kapuzinerprovinz
ausgeklammert und der vorderösterreichischen Provinz zugeteilt.“*
7—1 In dieser Zeıt sSind acht Stal  ürger AaUuUs Ravensburg der SCHhWEeEI-
zerischen Kapuzinerprovinz beigetreten:*”

Ferdinand enrıe (Gregorius),“ 1603, Fintritt 102/, 673
aul Roth VonN Schreckensteirn Johann Paul),*' 1614, 638,
1686

eruDpıIn Roth von Schreckenstern (Franz),“* 1628, inirı 1647,
1675
Blasius Fde!l (Johannes),“ 1629, Intrı 1649, 1693

Gallus uller (  U akob),*“ 1627., intrı 1649, 1689
Simplician, auch ellclian Muller Johann elchior),* 1037, Pintritt

1647, + 1719
Bonagratia unbekannt, Fintritt 1658, 1690
Jonhann Chrysostomus unbekannt, Fintritt 1629, unbekannt

24 Gegründet 1145, saecul. 1815; LIhK 10, 1010 r FD  > 18, 254
25 Zierler 149
26 des 1SChHOLIS S1ixtus Werner, ben Anm P
P Zaerler 150; Romuald 167, 640
28 HS 36, 776; PAL Sch 22318 Siegfried Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters Wil, W ıl 1927,

70—80; Romuald 19—49
29 PAL Personalverzeıichnis Ravensburg. 3{() /Zierler 209; PAL f J6; 150, 2°
31 Eltern Johannes Konrad und Margaretha VO  . Liebefels Kudolf Henggeler, Onastıcon ene-

dictinum Helvetiae E Zug 1929, Nr 294; Romuald 507 Leibliche Brüder erubın oth
VO  e Schreckenstein (s Nächstfolgender) un Matthıas OSB, en PAL 150, 33

32 oben, Anm 314 Zierler 210; vermute‘ NUrT, daß Paulin eın Bruder se1ıin könnte. PAL 150,
4U

33 Zaerler 210; Romuald D13: PAL 150, 43
34 Zierler 210; Romuald 313, ach ihm stamımt aus einem Patriziergeschlecht «de Gall» PAL

150, 43
35 ProvAlInnsbruck, Klosterchronik Bludenz, Z 487; PAL 191., 59
36 PAL 150, 61 K; Zierler 11 &'] PAL 150, (45).00; Zierler 209
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1781 arlıeß das Dekret, wonach die außerösterreichischen
Kapuzinerklöster VoNnN der vorderoöosterreichischen Provinz getrenn und ZUr

Sschwäbischen Provinz geschlagen wurden DIeses arie OS traf auch
das Kloster In Ravensburg.“®

Februar 1803 uberwies der Reichsdeputations-Hauptschiul3, In ruück-
SICNISIOSETr Eigenmächtigkeit, das KIO  ter Ravensburg cem Deutschen ÖOr-
den ZUr vollen und freien Verfügung. WarTr aber den Kapuzinern rlaubt,
noch Im Kloster verbleiben und incessen der en  uilti  n DeNoradlıche
Verfuügung harren.$?

Januar 1804 nahm Wılhelm Im Auftrag des Deutschen Or-
dens, ein esamt-Inventar des Oosiers auf.“9 Einige FEinblicke In dieses Ak-
ensiuc interessieren un  N

«Dasselbe außerhalb der a Wa WwenIg abwaärts VOT] der
Straße, weilche VOT] Ravensburg nach Altdorf und Weingarten u  I, auftT cdem
SchHhOonsten Punkte, den Ravensburg hat Das Kloster Djetet Von allien Seiten
eıne freun  I6 und enthalt eiıne gut gebaute Kirche, Zeillen,
eınen SCHNONen Speisesaal, eiınen eEIWAas kleinen, Jjedoch gewöolbten Keller,
eiınen Qgut unterhaltenen und ungemen SCHON gelegenen CGarten.»

-  , (D E «10 Patres und Brüder.“' unıDa
er von urzach, “ alt 5 ’ Profeß Der alteste ater 5 , Jungster f
altester Bruder und ]] Der Dı eın gebildeter, eschei-
ter Mann, dessen außerer Anstand Hochachtung einfößt.»

Keit «Freiwillig en sIiIe eınen eigenenI die niesige
Stadt-Pfarrkirche gestellt. Übrigens eisten SIE ushNniılTe In folgenden Ge-
bleten in der OsterreichiIschen Landvogte! Ailtdorf, Im Weingartischen, Jetz
gräflic Sterbbergisch, In der aGeutschordischen ommMende Aisc  au
Im Baron-Relingischen; In diesen ist nen aucn der Termin (Al
mosensamml!ung) noch ungehindert zugelassen. Im Bayerischen“® und Taxı-
Schen leisteten SIE fruher auch sSNılTe.»

nternal «Noch werden die ordentlichen Unterstutzungen und Bel-
raäge, S] In Naturalien, S@|! in Geldalmosen, auts genauesie aufge-
zeichne Besonders erwies Sich die e] Weingarten als ilreigebige ohl-
aterin regelmäßige en fur den Ahnliches ISst melden

35 FD 18, 18806, 135 u 190 ü HS .
30 Zierler D3
4() Benvenut Stengele, Inventaraufnahme in? DiOozesan-Archiv VON chwaben 4, Stuttgart 1885, 42
41 1C| mitgezählt sind die Kleriker, die och den höhern tudien oblagen Jahr 1806

Zaierler 226, 229 genannt werden alle damalıgen Osterinsassen mit eren Lebenslauf.
47 un1ba| (1750—1814) WAaTr uch Pfarrprediger. Zierler 226
43 2— 1: gehörte Ravensburg Bayern, für die klösterlichen Niederlassungen eın gün-

stiger Wiınd wehte
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VOT] der e Weilssenau, Vo Frauenkloster Baindt, VvVon der Öösterreicht-
Schnen Landvogte!l Altdort und andern adeligen Hausern.»

Schauitien die Kapuziner unbesorgt! In die Zukunit, vertrauend auf die

göttliche Vorsehung.“
im rühling 18306 wurde das Kloster Ravensburg von Bayern“® aufgehoben
FS ebten damals Im Kloster noch 10 Patres, und Bruder. Je-

dem Ordensmitglied wurden 125 jJährliche Pension zugesichert. S wurde
ihnen erlaubt, In Privatwohnungen Ravensburg bleiben46

1807 wurde das Kloster sSamıt inventar, Bibliothek und Liegenschaftten
7600 feilgeboten, 1836 IS auf den run abgebrochen.“ gIing aıne
tatte SpUurlos zugrunde, von der eicher aus  ern weithın
uber das Schwabenland

18310 Als Raven Württemberg Kam, der Staa NMNMUurTr noch fur

Kapuziner Aaus Ravensburg die jJährliche Pension übernehmen.“

1954 MHarbst konnte die Kapuziner der Rhein-Westfälischen Provinz, un

freudiger Anteilna des Klerus, Ccder Stadtverwaltung und des gläubigen
Volkes, erneut In Ravensburg einziehen. Auf Bıtten des ISCHNO VOoNnNn Rotien-

Durg übernahm dıe Drovınz die seıt dem Jahrhu bestehende rr-
kirche mMıt der Seelsorge ın der Pfarrei St Christina [)as Dfifarrhaus wurde
als HOoSDIZ eingerichtet. Diesem HOSpIZ gehoren auch die Z7WEI Hatres

die IM Mutterhaus der Franziskanerinnen eutie in der Schwestern-Seel!-
al sind.“”

44 Der Kommissar, der die Inventaraufnahme ausgefertigt hat, ezeugt Cchluß «DIe Kapuziner
sınd übrigens ihrer Existenz außer S5orgen. Indessen würden 1m ußersten Fall 200

Sustentation für eine Person hinreichend se1n.>» 43
45 ben An  z} 423
46 Erzberger 338; Zierler 231
47 Zierler 39
45 Erzberger SR
49 Catalogus OFMCap provinclae Rhenano-Westfalicae 1965/1966, 25

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 447

Silverius agner 628—1 630

VOTll Überlingen, en, 1590 (Johannes), inirı 11.1610. GSW 258
1628, in Überlingen
PAL 150, 8> Sch Zierler »
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Markus Waller O-- 1631
von Wolfegg, Wuüurttemberg er RKuprechtsberg, Bayern), get 111570
(Georg) «Liberalium J1um Mag ei Ecclesiae Collegiate In Wolfegg ropo-
SITUS», inirı 1.9.1612. gEeW 1.4.1630, Im Amte 1.3.1631 In Ravensburg.
PAL 150, 143; 261, AA Zaerler, Ravensburg 23

Archan  s VO 1631 Il HIS September
von Uttenweliller, wa 1583 Johann Konrad), Intirı
geW ril 1031. 7.10.1652 In Luzern
PAL 150, Sch Zierler, Ravensburg 25

Chrysostomus Schenk von Castell 1631 M 632

von berburen 1581 (Jako Albert Albrecht), Fitern ans
und nna Barbara von Breiten-LandenDberg, ıntrı 1.6.1601, EW 5.9.1631,
Z  eIicC Novizenmeister, in
PAL 150, Sch 3433.1—6; Zierler 37 40, 253, 257 258, 485, 555

a  ua Fohler 1632— 1633
VOT)] Mengen, Württemberg, 593 INrı 3.12.1616, GEW 30
1082 Hez 12.1633 n LINdau Im Amte, egraben In Ravens-
burg

6, 53—19: 250
PAL 150, 13 O 115, 546; Zierler, Ravensburg

Macharius Marrtini 1634-— 1635
VOoNnN Mammern 1590 Georg) {(5.16183, GQEeW 1.9.1634, 12.8
1635 In Ravensburg Im Amte
PAL 150, 10 * Zierler 29

Augustinus n
VOTI Donaueschingen, aden, 15838 Johann I  l  )1 Eintritt A
1608, GEW 79.1635. 11657 In onsianz
PAL 150,

636—1 638Egloff
von onstanz, 1603 Johann Konrad), Fintritt 3.6.1622, gEeW 3.9.1636,

6.9.16/77 In onstianz
PA  e 150, 18
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oliumban von Sonnenberg SS
von Luzern, get 3.2.1597 Johann (0)  o  u  y Fltern und nna Pfiyifer

Wyer, intirı gEeW 3.9.1638, In Rapperswil.
PAL 150, M) N; Sch

Ambrosius Rein 641 (1}
VvVon Altheim, wa (Andreas), Weltpriester, Dr e0o und Fiscalıls
Dicecesis Constantiensis, In 4.6.1633, GEeW 31.8.1640, 1.1.1663 in

Br

PAL 130 29 O; Sch pA M

Apnollonius iecC (Rick) Ha644

VOTN rei Bf;. get 9.4.15839 GEeW 0.8.1641,
0.3.1656 In Br

PAL 150, Q  e  x Zierler 38

Ambrosius Rein (2)
VOT) Altheim, chwaDben, geW 5.4.1644 oben0

Johann ama: Rau 1646 pril HIS Oktober (3
VOT) Säckingen, aden, 1606 Johann e0org), Fintritt 7.1.1626. GEeEW
0.4.1646, 221674 In Rheinfel Er erlebte die Demolition des osier

die we: und die Ausweisung Aaus Ravensburg.
DAL 150, 20 Zierler 38

Fulgentius üller 649

von rei Bl.. 1592 (Christophor), ıntrı 6.9.1612, GEeW
3 4.1675 In onstia als Provinzsenlilor.

PAL 150, 10 Q‚ Zierler 39

Johann ama: Rau G65Ö—1 653 (2)
von Säckingen, aden, GgEeW als uardı 6.4.1649, Vo Su-

Derior des ospizes.
elv. Fr. B) 37—19 152—154.
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653—1 654enric Hettinger
von ibDeraCcC Württemberg, 1606 Konrad Heinrich), ıntrı 4.10.1627, EW

als uperior, 4.5.1676 In ıDerac
PAL 150, 22

Sebastian Schorer 655
von Rottenburg Neckar, Württemberg, 1618 ınirı 410
1000 gEeW 6.4.1667 In Bregenz
PAL 150, 3()

Egloff 655—1 657 (2)
von Onstanz, GEeW oben

Sebastian Schorer y661 (2
von Rottenburg Neckar, GeCW 0.4.165/7/ oben

1661 m 662enignus Karrer
Von eına 1615 (Johann), ınirı 6.7/1636. GEeW (A0.1001.

0.5.1672 In
PAL 150, 31 W; Sch

Justini:an 662—71 663
VONN Donaueschingen, aden, 605 (—) ınirı 6.7.1626, GEeW 28.9
1662, 83.4.1691 In Bregenz
PAL 150, 21 @- 216, 3458

Kaspar Helblin
Von reiburg Br., 1627 (Franz), ıntrı GEeW bez
Okt 6.8.1671 In reibu Br

Zierler, Kavensburg 1910, 155; Wolfegger Archiv Nr. T1gina:
PAL 150, 41 E; Sch 1201

lı 666—1 668
Vvon Laufenburg unbekann (— Ia 12.:1627. gEeW 3.9.1666, 313
1675 n Wangen.
PAL 150, 23 Sch 1201

308



Kapuzinerkloster
Rheinifelden

1449 Osterreich (Vorlanden), 1803 Schweiz Kanton Aargau)
Gegründet 1596

Vorgeschichte

Bald nach 1521 and die MNMeUue re n Rheinfel kingang Inre n  an
entwiıckeltien sich, der Wachsam  it des katholische Landesifursten,

einer beachtliche Minderheiıt Auch Wiedertäutfer drangen in die
ein, stifteten Unruhe und ga den viel SC BITZ Nieder-
lage der reformilerten Orte DE Kappe! und der Sieg des Kalsers
Kar/| Im Schalkaldischen uber die Drotestantischen Fürsten 1547)
chwächten ZWar die © der Neugläubigen. Doch die Haltung der KAa-
Ol War roizdem schwankend und unsicher, befoördert urc die nacn-
arlıc Nähe des SISQaUS, der ganz ZUT Reiormation übergegangen WarT.

Noch verhängnisvoller WaTr fur die Katholiken, We1| ihnen vIie das
Vorbild und der gutie ehlten

Eeine rachte der Einifluß des Konzils VOTN Trient (1545—1563);
weckte He den Verantwortlichen die INSIC wie notwendig sel, eine
kirchliche Reiform einzuleiten und durchzuführen Fın anregendes Vorbild
OT die e die Kapuziner seIt Führung de LL_LUd-
WIg Von Sachsen,* erfolgreich fur die Eerneuerung wirkten regie sich
In Rhein der unsch, Kapuziner als Helier ZUur Durchfuhrung der Ke-
Torm gewinnen.*®

Abkürzungen ben 139

Neue Abkürzungen
191 PAL Sch 5134 C 191° Monimenta Archivı Rhenofeldensis, Ms

arl C} Geschichte der Rheinfelden, Rheinfelden 1961
Burkart Sebastian Burkart, Geschichte der Rheın:  en, Aarau 1909

Fischer 248—254; 193
ber Ludwig VO: Sachsen, einem der vortrefflichsten Mitglieder der schweizerischen Kapuziner-
DTrOVINZ, 1206 Personenregister.
Der Abschnitt stützt sıch in der Hauptsache auf 161—174
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Das ersie Kloster

25. Juni 1594 Der ra von Rheinfelden efaßte SICH mit der erufung
der Kapuziner. Als einflußreiche Inıtianten Defurworteten den Plan

artmann Von Mallwil, Deutschordensritter und Komtur in Beuggen
Ursula, Abtissin VOT] sberg.?
Johann Rüdelbaum, an Von Rheinfelden.®
Bartholomäus Hüglin, Stadtschreiber von Rheinfelden

autete der des aties eher zurückhaltend;: man beifurch-
teie, daß die des Klosterbaue «uber nacht die Last uber
hals bekomme»./

10 Juli 1594 Die vier oben enannien efurworter ' luden LUdWIG VOTNN Sach-
Sen, uardıan in en (1591—1596), eıner vertraulichen Besprechung
ein.® Mit LUCWIG amen aucn Provinzial, Alexius de ene Von allan
und nion von Bellinzona, !® Provinzbauleiter, der auch im Provinzrat saß
Das nNis der Unterhandlung War der einmütige Wille, In Khneıl  elden
eın Kapuzinerkloster gründen.''

Juli 1594 Provinzlal Schlug den von den Ordenssatzungen vorgeschrie-
enen Weg eIn, wWwenn er In eiınem gut begründeten Schreiben den Pa-
ter Ordensgeneral die Erlaubnis balt, n Rheinfelden eın Kloster über-
nehmen Im rıe schildert er die unstige Lage dera aselbs wie auchn
Im weiten Umkreis eroöffne sich eın segensreiches Wirkungsield. BIS das
Kloster erstie sel, der der senmn aus samıt der dazu QE-
horigen Kapelle als MOSpIZ an.'?* evor aber Provinzial das Bittgesuch nach
RKom absandte, leß er In den sieben Oosiern der Provinz eine UVrabstimmung
£Ireliis Annahme der beabsichtigten Neugründung einleiten FS gingen 41
Stimmen eIn, alle Im Defurwortenden Sinne.'’$ Fın Bruder In Appenzell, Bru-
der Sebastian VOTN Meienberg InS A)14 füugt seiner Stimmabgabe die

Deutschritterburg bel Rheinfelden Baden), gegründet 1246, Staatseigentum 1805 Schweizer Le-
xikon ( 1161
Zisterzienserinnenkloster, 236 gestiftet, 1796 adeliges Damenstift, seit S4l Erziehungsanstalt.
Johann Rudelbaum (Ruodelbaum), Stadtpfarrer un: an ın Rheinfelden Orherrt des Stiftes

13 TrTe Stadtpfarrer, Magister der Irelen Künste. Burkart 412
1779:

191, 12 lateinischer TIE der vier Befürworter, ed ın R 32—1 232
197

10 5 /
177; 1,

12 191, 16—18 der lateinısche lext des Briefes, in C: 235
13 191, 19—23 Die Abstimmung, ed In A, 32—19° 237— 239 Stimmen konnten 1Ur jene,

die schon ler TrTe CUu«ec Profeß zurückgelegt hatten.
Eingekleide 2.6.1583 1n ailand, Novizlat ohl In St. Oost und Stans. 1559, 1628 PAL

150,
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aufschlußreiche Bemerkung bei «Dort kann viel Gutes ewirkt werden, weil
der roßere Teil der euie lutheranisc Dı un fast alle euitie iIm rrtum sich
eimden und SIE doch meılnen, SIE seien katholisch Ich bın selber dort

geWesen und habe solches mıit mennen ren gehört.» ' Die Resultate
Provinzial dem General Hei

ovember 1594 Fürstbischof VOT asel, rı Blarer VOTNN Warten-
sSee (reg 5—1  )1 chrieb den Propst und das Stiftskapite! St artın
In Rheinfel!l und ruckte arın seiıne Freude Aaus und erteilie «gnäadigen
und ernstliche bevelch» uber die ge ründung, aber das Kapite!l solle
den Kapuzinern In dem seeisorglichen Wirken E NnıIC hinderlich, sondern
vielmehr förderlich sein.'®
nier dem gleic atum, also ovember 1594, erließ der Furst-
ischof die Stadtväter Von Rhein eın Schreiben; arın er den
esCcCAIUu und die Bewilligun Zur Klostergrüuündung, sIe mahnend, «In ISeSs

guthertzlich und christlich vornaben (ZU) fürfahren».!/

1595 starb der Landesiurst, Erzherzog Ferdinand VOTl

Osterreich, der hbereits die Frlaubnis ZzZu Bau des Osters bereitwillig g —-
ge Urc diesen Tod wurde die Ausfuhrung des aues NI wenig
verzogert. Man mußte namlıch die Genehmigung des Landesfursten
In Geduld abwarien Um die erzherzogliche Baubewilligun erlangen,
wurde LUdwIg VOTNl Sachsen nach Innsbruck esandt.

pri 1595 Von ST Georgsberg n der ark (1  J SICH der Ordens-
general, Silvester VOTN Monteleone,'® au sandte ST dem Provinzlal
eın Schreiben, das SC «50 aue iIm Frieden und miıt dem Got-
tes.»'?

Oktober 15956 Die Rhein wurden rostilos des langen Auischu-
Des, rwarteien miıt Sehnsucht die von udwig war er

Von Innsbruck Aaus gem  » er Kame nach 14 ZuruücK; docn weder
Er noch en weıltlerer Bericht von ın raf eın aro SCcChwWer ekuümmert't,
chrieb Rüdelbaum dreimal (8 : V 30. Oktober) Provinzlal,
lehend, ermochnte Brüder und einen deutschen re  1 senden, den
Bau e  l können.?'

15 191, 22
16 191, 23 O (B Gr
17 191, 23
18 Silvester Pappolo VO:  b Monteleone, Ordensgener Der T1E deutsch übersetzt un

ed 235
19 191, Da «Proinde fabricate CU: sancta Dace ei benedictione De1.>»
20 Wann Ludwig abgereist, ist nıcht erwlesen, ber nicht VOT 13 Februar 1596, da diesem

Jag in Luzern als Provinzkommi1ssar eine Profeli abnahm. } Y7; Fischer 320, 123—125, 270,
218, 320

21 A, 240 K 190, 25 if.
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Ca Oktober traf die kaiserliche Baubewilligung“* eIn, achdem Pa-
ter LUdWIG von Sachsen In Innsbruck sıch die FriauDdnıs der erzherzOog-
ichen Landesregierung abgemu hatte *$ arum jese Verzögerung? Un-
ter dem wankelmüutigen dem Nachfolger des verstiorbenen Lan-
desfürsten, arbeitete eıne mächtige, sehr ührige Gegnerschaft, diıe VO
Chorherrenstift Rheinfelden uSgIng, eIne Niederlassung der Kapuziner

verhindern S erhoben Sich aber zugunsten der ründung edie Gonner,
VOTr allem der Fürstbischo Blarer Dem Widerstrei seizie Kalser Ru-

dolf (  ) en Ende, indem er selbst die Baubewilligun gab

ezember 1596 War dem an Johann Rudelbaum mıt DISCNOT-
ıcher Frlaubnis vergoönnt, den Grundstern VANE Gebäude SCHNEN.
ine gewaltige en Volkes nahm der Feierlichkeit teil.?2* Man hatte
den Patres weniger als vier sSchoöne Bauplätze ZUur Auswahl angeboten.
ENdquUitIg kam das Kloster außerhalb der Stadtmauern legen, QauT cen
genannien Kapuzinerberg, zwischen dem ori'chen Höflingen“® und cdem
sStä  Ischnen Weinbergen.

Im re 1597 wurcde wacker gebaut. ES ehlten lreigebige Wohitaäter
VOTl seıten der und des Volkes Von vielen Heifern, diıe rG Onl=
wollen un Beisteuer den Bau unterstutzten, seien namentlich genannt:
Bıschof Biarer, Rüdelbaum und besonders (  ]]  E  um) ans Hart-
mMannn VOTIl HMallwil, Deutschordensritter und Komtur n Beuggen.“**
Auf dem Provinzkapitel Vonm His Ovember 1597 wurde als ersier uar-
dıan Cyprian Von Lothringen ernannt.?/ seit 159528 War er als SUu-
Derior der Niederlassun vorgestanden. Als SeIn eilanrie und Dauleiter
ird der hetligmäßige Br Andreas VOT) Lugano erwann (T 1616). Vermutlich
bot nen der OÖlsberger Hof Unterkunft.®

22 A, 201
23 Auf unsch der verwıtweten Erzherzogin Anna Katharına nd auf Befehl des Ordensgenerals

mußte ın Innsbruck bleiben un: wiırken, dann, Ende 1599 der Anfangs 1600, wurde ach
Graz un! ann nach Augsburg, 1608 starb

24 191, A IS 1 100
Ml Ort üdlıch VONN Rheinfelden, während des Dreißigjährigen Krieges zerstor‘ un nıcht wiıieder

aufgebaut. BLS 4, 257
26 191, 28
27 Cyprian, In der Schwe1li7z erwähnt 1594, 599 iın Innsbruck, Prediger, odesdatum nıcht CI -

wähnt. Er wird VO Ordenschronisten als vorzügliıcher rediger gerühmt. Romuald 169:; vgl HS
466

28 Daßs bereits schon 1595, 1594 Kapuziner in Rheinfelden angekommen, geht klar hervor
AUS$S einem T1e' des Fürstbischofs VO)  — ase 191, 29 E: 93

29 Fıscher 321
3() Olsberger-Ho: der Iruchsessen-Hof, Stammhaus der Truchsesse, 1575 VO Kloster Olsberg

gekauft 4300 1865 sturzte e1n, seine Stelle tirat 1893 das Mädchenschulhaus
78, 180, 259, 3923 (mıt Bıld), 401
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